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Liebe Leserin, 
lieber Leser !
Schon seit einigen Wochen können wir die Vorboten der Advents- 
und Weihnachtszeit beim Einkaufen in den Geschäften entde-
cken. Ob Spekulatius, Dominosteine oder sonstige Leckereien, zu 
übersehen sind diese auf jeden Fall nicht. Und ich gebe zu, dass 
auch ich nicht daran vorbeigehen konnte, und die ein oder ande-
re Weihnachtssüßigkeit schon in meinem Einkaufskorb gelandet 
ist. Auch, wenn ich eigentlich der Meinung bin, dass diese Dinge 
viel zu früh in den Geschäften auftauchen.

Sie merken schon, die Advents- und Weihnachtszeit kommt 
näher. Und so haben wir in diesem Heft genau diese zum 
Schwerpunktthema gemacht. 

Was verbinden Sie mit Weihnachten? Ist es für Sie das be-
sinnliche Weihnachtsfest, auf das Sie sich das ganze Jahr freuen 
und es im Kreise der Familie oder mit Freunden verbringen? Oder 
ist es eher die einsamste Zeit des Jahres für Sie? Oder graut es 
Ihnen jetzt schon vor der stressigsten Zeit im Jahr? Diese Fragen 
haben wir uns im Redaktionsteam auch gestellt. Antworten da-
rauf, von Menschen in unserer Gemeinde und in deren Umfeld, 
finden Sie in dieser Ausgabe des Augenblicks.

Wie gewohnt finden Sie natürlich auch wieder viele wich-
tige Informationen aus dem Gemeindeleben, u.a. wie die neue 
Regelung der Geburtsbesuche in der Gemeinde aussieht und 
was es Neues auf dem Weg der Vereinigung mit den Hattinger 
Gemeinden gibt. Auch einen Rückblick auf besondere Ereignisse 

des Gemeindelebens in den letzten Monaten und einen Ausblick, 
was in der nächsten Zeit geplant ist, können Sie wieder in Ruhe 
nachlesen.

Ich wünsche Ihnen im Namen des gesamten 
Redaktionsteams eine interessante Lektüre und 
vor allem eine gesegnete und hoffentlich für Sie 
fröhliche Advents- und Weihnachtszeit!

Ihre Diakonin Steffi Schmidt
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…  denke ich an ein sehr schönes Familienfest meiner Kindheit und Jugend mit schönen 
Unterhaltungen, gutem Essen und tollen Geschenken, das immer im selben Kreis stattfand 

und auch traditionell immer gleich ablief.
Durch den Tod meiner Mutter vor knapp 25 Jahren hat sich der Charakter völlig geändert, 

und mittlerweile leben von den neun Teilnehmern nur noch mein Bruder und ich. 
Heute sind die Weihnachtstage für mich irrelevant geworden, ich habe keine Beziehung 

mehr dazu.          Thomas Kipper

…  stelle ich mir eine Zeit voller Wärme, 
Lichter und gemeinsamer Momente mit den 
Menschen vor, die mir am meisten bedeuten.

Hanna Polte

…
Unterhaltungen, gutem Essen und tollen Geschenken, das immer im selben Kreis stattfand 

und auch traditionell immer gleich ablief.

mehr dazu.          

…  denke ich an Familie.
Dirk Koriath

Hanna Polte

  
Und der Engel sprach zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht! Siehe, 
ich verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren wird.

Lukas 2, 10

…  denke ich an unseren Tannenbaum, wie er leuchtend und wunderschön in unserem 
Wohnzimmer steht. Ich denke daran, wie die Kinder und ich ihn die letzten Jahre geschmückt 

haben und wie gut er riecht. Und dann denke ich an die schöne, gemütliche, aufregende, 
fröhliche und friedliche Zeit, die wir als Familie und mit Freunden in dieser besonderen 
Stimmung um den Tannenbaum verbringen. 

Außerdem denke ich an meinen Opa, wie er in der Kirche mit großer Inbrunst „O Du 
Fröhliche“ singt. Mein Opa war dann den Tränen nahe und sagte nach dem Lied (und nachdem 

man in der Kirche den Nachbarn um den eigenen Sitzplatz herum „Frohe Weihnachten“ gewünscht 
hat): „So jetzt ist Weihnachten“. Mir geht es mittlerweile auch jedes Jahr so – „O Du Fröhliche“ Heiligabend 

in der Kirche (am liebsten mit Orgel) ist etwas ganz Besonderes.          Sabine Kattenstein

…
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Blickpunkt

Wenn ich an Weihnachten  denke, …

…  dann stimmt mich die 
Vorweihnachtszeit auf Weihnachten 

ein. Es ist eine besinnliche Zeit. 
Weihnachten ist der 

Gottesdienst am Heiligen 
Abend und die Feier 
mit der Familie.
Anneliese Berghaus

…  dann sitzen die besten 
Geschenke am Tisch und liegen 

nicht unterm Weihnachtsbaum!
Horst Vogelsang

…  freue ich mich auf die 
Adventszeit. Alles wird weih­
nachtlich dekoriert, viele Kerzen 
geben warmes Licht. Selbstge­
brannte Mandeln und Kekse 
sorgen für den Weihnachtsduft. 
Es gibt keinen Geschenkestress – den 
haben wir abgeschafft. Der schönste 
Weihnachtsfeiertag ist der 1. Weihnachtstag. 
Dann kommt die ganze Familie zusammen und es 
wird gut gegessen.

   Astrid Noel

ein. Es ist eine besinnliche Zeit. 
Weihnachten ist der 

Gottesdienst am Heiligen 
Abend und die Feier 

Anneliese Berghaus

nicht unterm Weihnachtsbaum!

Es gibt keinen Geschenkestress – den 
haben wir abgeschafft. Der schönste 

  
Gott schenke dir die Fähig­
keit zum Staunen über das 
Wunder der Geburt 
im Stall von Bethlehem.

Irischer Segenswunsch

…  dann sitzen die besten 
Geschenke am Tisch und liegen 

nicht unterm Weihnachtsbaum!

…
Geschenke am Tisch und liegen 

nicht unterm Weihnachtsbaum!
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Friedhelm Oppenländer

Heilpraktiker

45549 Sprockhövel

Bochumer Str. 19

Praxis für Naturheilverfahren

Elektroakupunktur und Diagnostik nach Dr. Voll

Holistische Diagnostik sowie Therapie

Herzraten Variabilitätsmessung und deren 

Auswertung

Hilfe bei ...

Eine vertrauensvolle Atmosphäre
Eine professionelle Arbeitsbeziehung
Fachkompetenz
Schweigepflicht

Das dürfen 
Sie erwarten ...

Kinder- Jugendtherapie |  Familienberatung

Dr. Anke Hünninghaus
Heilpraktikerin für Psychotherapie

In der Dreh 27 | 45527 Hattingen

Mobil: 0176 - 96 57 82 33

huenninghaus@posteo.de
www.pflege-der-seele.de

Dr. Anke Hünninghaus
Heilpraktikerin für Psychotherapie

In der Dreh 27 | 45527 Hattingen

Mobil: 0176 - 96 57 82 33

huenninghaus@posteo.de
www.pflege-der-seele.de

Schulversagen
Ängsten
Depressivem, aggressivem Verhalten
Hyperaktivität, ADHS/ADS
Mobbing
Psychosomatischen Beschwerden 
(Kopf-, Bauchschmerzen, Schlafprobleme ... )

Stärkung des Selbstbewusstseins
Sozialtraining
Entspannung

Kindern, Jugendlichen, Familien, Eltern,
Bezugspersonen, Erwachsenen

Prävention durch ...

Beratung von ...

Gesundheit 
beginnt imKopf

Pflege 
der Seele

Praxis für Heilkundliche Psychotherapie

Pflege 
der Seele

Praxis für Heilkundliche Psychotherapie

Hausbesuche

Termine nach Vereinbarung

Rufen Sie mich gerne an
oder schreiben Sie mir eine E-Mail
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Dr. Anke Hünninghaus
Heilpraktikerin Psychotherapie

In der Dreh 27 | 45527 Hattingen

Mobil: 0176 - 96 57 82 33

huenninghaus@posteo.de 
www.pflege-der-seele.de

Hausbesuche 
Termine nach Vereinbarung

Praxis für Heilkundliche Psychotherapie
Kinder- Jugendtherapie | Familienberatung

Pflegefamilie gesucht!
Wäre das etwas für Sie?

Nicht alle Eltern sind in der Lage, ihren Kindern das zu geben, was
sie für eine sorgenfreie Kindheit brauchen. In solchen Fällen werden
Pflegefamilien benötigt, um den Kindern eine gezielte Förderung zu
ermöglichen.
Wenn Sie sich eine solche Aufgabe als Pflegeeltern vorstellen
können, würden wir uns über eine Kontaktaufnahme freuen.
Mail: wpf@skj.de
Weitere Informationen
finden Sie auch unter
www.skj.de

Wenn ich an Weihnachten  denke, …

©
 sh

ut
te

rs
to

ck
.co

m
/a

qu
at

ti



…  denke ich an ein sehr schönes Familienfest meiner Kindheit und Jugend mit schönen 
Unterhaltungen, gutem Essen und tollen Geschenken, das immer im selben Kreis stattfand 

und auch traditionell immer gleich ablief.
Durch den Tod meiner Mutter vor knapp 25 Jahren hat sich der Charakter völlig geändert, 

und mittlerweile leben von den neun Teilnehmern nur noch mein Bruder und ich. 
Heute sind die Weihnachtstage für mich irrelevant geworden, ich habe keine Beziehung 

mehr dazu.          Thomas Kipper

…  stelle ich mir eine Zeit voller Wärme, 
Lichter und gemeinsamer Momente mit den 
Menschen vor, die mir am meisten bedeuten.

Hanna Polte

…
Unterhaltungen, gutem Essen und tollen Geschenken, das immer im selben Kreis stattfand 

und auch traditionell immer gleich ablief.

mehr dazu.          

…  denke ich an Familie.
Dirk Koriath

Hanna Polte

  
Und der Engel sprach zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht! Siehe, 
ich verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren wird.

Lukas 2, 10

…  denke ich an unseren Tannenbaum, wie er leuchtend und wunderschön in unserem 
Wohnzimmer steht. Ich denke daran, wie die Kinder und ich ihn die letzten Jahre geschmückt 

haben und wie gut er riecht. Und dann denke ich an die schöne, gemütliche, aufregende, 
fröhliche und friedliche Zeit, die wir als Familie und mit Freunden in dieser besonderen 
Stimmung um den Tannenbaum verbringen. 

Außerdem denke ich an meinen Opa, wie er in der Kirche mit großer Inbrunst „O Du 
Fröhliche“ singt. Mein Opa war dann den Tränen nahe und sagte nach dem Lied (und nachdem 

man in der Kirche den Nachbarn um den eigenen Sitzplatz herum „Frohe Weihnachten“ gewünscht 
hat): „So jetzt ist Weihnachten“. Mir geht es mittlerweile auch jedes Jahr so – „O Du Fröhliche“ Heiligabend 

in der Kirche (am liebsten mit Orgel) ist etwas ganz Besonderes.          Sabine Kattenstein

…
Wohnzimmer steht. Ich denke daran, wie die Kinder und ich ihn die letzten Jahre geschmückt 

haben und wie gut er riecht. Und dann denke ich an die schöne, gemütliche, aufregende, 
fröhliche und friedliche Zeit, die wir als Familie und mit Freunden in dieser besonderen 

Fröhliche“ singt. Mein Opa war dann den Tränen nahe und sagte nach dem Lied (und nachdem 
man in der Kirche den Nachbarn um den eigenen Sitzplatz herum „Frohe Weihnachten“ gewünscht man in der Kirche den Nachbarn um den eigenen Sitzplatz herum „Frohe Weihnachten“ gewünscht 

hat): „So jetzt ist Weihnachten“. Mir geht es mittlerweile auch jedes Jahr so – „O Du Fröhliche“ Heiligabend 

4      Augenblick   2 2024

Blickpunkt

Wenn ich an Weihnachten  denke, …

…  dann stimmt mich die 
Vorweihnachtszeit auf Weihnachten 

ein. Es ist eine besinnliche Zeit. 
Weihnachten ist der 

Gottesdienst am Heiligen 
Abend und die Feier 
mit der Familie.
Anneliese Berghaus

…  dann sitzen die besten 
Geschenke am Tisch und liegen 

nicht unterm Weihnachtsbaum!
Horst Vogelsang

…  freue ich mich auf die 
Adventszeit. Alles wird weih­
nachtlich dekoriert, viele Kerzen 
geben warmes Licht. Selbstge­
brannte Mandeln und Kekse 
sorgen für den Weihnachtsduft. 
Es gibt keinen Geschenkestress – den 
haben wir abgeschafft. Der schönste 
Weihnachtsfeiertag ist der 1. Weihnachtstag. 
Dann kommt die ganze Familie zusammen und es 
wird gut gegessen.

   Astrid Noel

ein. Es ist eine besinnliche Zeit. 
Weihnachten ist der 

Gottesdienst am Heiligen 
Abend und die Feier 

Anneliese Berghaus

nicht unterm Weihnachtsbaum!

Es gibt keinen Geschenkestress – den 
haben wir abgeschafft. Der schönste 

  
Gott schenke dir die Fähig­
keit zum Staunen über das 
Wunder der Geburt 
im Stall von Bethlehem.

Irischer Segenswunsch

…  dann sitzen die besten 
Geschenke am Tisch und liegen 

nicht unterm Weihnachtsbaum!

…
Geschenke am Tisch und liegen 

nicht unterm Weihnachtsbaum!

5

Friedhelm Oppenländer

Heilpraktiker

45549 Sprockhövel

Bochumer Str. 19

Praxis für Naturheilverfahren

Elektroakupunktur und Diagnostik nach Dr. Voll

Holistische Diagnostik sowie Therapie

Herzraten Variabilitätsmessung und deren 

Auswertung

Hilfe bei ...

Eine vertrauensvolle Atmosphäre
Eine professionelle Arbeitsbeziehung
Fachkompetenz
Schweigepflicht

Das dürfen 
Sie erwarten ...

Kinder- Jugendtherapie |  Familienberatung

Dr. Anke Hünninghaus
Heilpraktikerin für Psychotherapie

In der Dreh 27 | 45527 Hattingen

Mobil: 0176 - 96 57 82 33

huenninghaus@posteo.de
www.pflege-der-seele.de

Dr. Anke Hünninghaus
Heilpraktikerin für Psychotherapie

In der Dreh 27 | 45527 Hattingen

Mobil: 0176 - 96 57 82 33

huenninghaus@posteo.de
www.pflege-der-seele.de

Schulversagen
Ängsten
Depressivem, aggressivem Verhalten
Hyperaktivität, ADHS/ADS
Mobbing
Psychosomatischen Beschwerden 
(Kopf-, Bauchschmerzen, Schlafprobleme ... )

Stärkung des Selbstbewusstseins
Sozialtraining
Entspannung

Kindern, Jugendlichen, Familien, Eltern,
Bezugspersonen, Erwachsenen

Prävention durch ...

Beratung von ...

Gesundheit 
beginnt imKopf

Pflege 
der Seele

Praxis für Heilkundliche Psychotherapie

Pflege 
der Seele

Praxis für Heilkundliche Psychotherapie

Hausbesuche

Termine nach Vereinbarung

Rufen Sie mich gerne an
oder schreiben Sie mir eine E-Mail

Flyer Anke H nninghaus_mit 3mm Beschnitt.qxd  12.02.2014  18:42  Seite 2

Hilfe bei ...

Eine vertrauensvolle Atmosphäre
Eine professionelle Arbeitsbeziehung
Fachkompetenz
Schweigepflicht

Das dürfen 
Sie erwarten ...

Kinder- Jugendtherapie |  Familienberatung

Dr. Anke Hünninghaus
Heilpraktikerin für Psychotherapie

In der Dreh 27 | 45527 Hattingen

Mobil: 0176 - 96 57 82 33

huenninghaus@posteo.de
www.pflege-der-seele.de

Dr. Anke Hünninghaus
Heilpraktikerin für Psychotherapie

In der Dreh 27 | 45527 Hattingen

Mobil: 0176 - 96 57 82 33

huenninghaus@posteo.de
www.pflege-der-seele.de

Schulversagen
Ängsten
Depressivem, aggressivem Verhalten
Hyperaktivität, ADHS/ADS
Mobbing
Psychosomatischen Beschwerden 
(Kopf-, Bauchschmerzen, Schlafprobleme ... )

Stärkung des Selbstbewusstseins
Sozialtraining
Entspannung

Kindern, Jugendlichen, Familien, Eltern,
Bezugspersonen, Erwachsenen

Prävention durch ...

Beratung von ...

Gesundheit 
beginnt imKopf

Pflege 
der Seele

Praxis für Heilkundliche Psychotherapie

Pflege 
der Seele

Praxis für Heilkundliche Psychotherapie

Hausbesuche

Termine nach Vereinbarung

Rufen Sie mich gerne an
oder schreiben Sie mir eine E-Mail

Flyer Anke H nninghaus_mit 3mm Beschnitt.qxd  12.02.2014  18:42  Seite 2

Hilfe bei ...

Eine vertrauensvolle Atmosphäre
Eine professionelle Arbeitsbeziehung
Fachkompetenz
Schweigepflicht

Das dürfen 
Sie erwarten ...

Kinder- Jugendtherapie |  Familienberatung

Dr. Anke Hünninghaus
Heilpraktikerin für Psychotherapie

In der Dreh 27 | 45527 Hattingen

Mobil: 0176 - 96 57 82 33

huenninghaus@posteo.de
www.pflege-der-seele.de

Dr. Anke Hünninghaus
Heilpraktikerin für Psychotherapie

In der Dreh 27 | 45527 Hattingen

Mobil: 0176 - 96 57 82 33

huenninghaus@posteo.de
www.pflege-der-seele.de

Schulversagen
Ängsten
Depressivem, aggressivem Verhalten
Hyperaktivität, ADHS/ADS
Mobbing
Psychosomatischen Beschwerden 
(Kopf-, Bauchschmerzen, Schlafprobleme ... )

Stärkung des Selbstbewusstseins
Sozialtraining
Entspannung

Kindern, Jugendlichen, Familien, Eltern,
Bezugspersonen, Erwachsenen

Prävention durch ...

Beratung von ...

Gesundheit 
beginnt imKopf

Pflege 
der Seele

Praxis für Heilkundliche Psychotherapie

Pflege 
der Seele

Praxis für Heilkundliche Psychotherapie

Hausbesuche

Termine nach Vereinbarung

Rufen Sie mich gerne an
oder schreiben Sie mir eine E-Mail

Flyer Anke H nninghaus_mit 3mm Beschnitt.qxd  12.02.2014  18:42  Seite 2

Dr. Anke Hünninghaus
Heilpraktikerin Psychotherapie

In der Dreh 27 | 45527 Hattingen

Mobil: 0176 - 96 57 82 33

huenninghaus@posteo.de 
www.pflege-der-seele.de

Hausbesuche 
Termine nach Vereinbarung

Praxis für Heilkundliche Psychotherapie
Kinder- Jugendtherapie | Familienberatung

Pflegefamilie gesucht!
Wäre das etwas für Sie?

Nicht alle Eltern sind in der Lage, ihren Kindern das zu geben, was
sie für eine sorgenfreie Kindheit brauchen. In solchen Fällen werden
Pflegefamilien benötigt, um den Kindern eine gezielte Förderung zu
ermöglichen.
Wenn Sie sich eine solche Aufgabe als Pflegeeltern vorstellen
können, würden wir uns über eine Kontaktaufnahme freuen.
Mail: wpf@skj.de
Weitere Informationen
finden Sie auch unter
www.skj.de

Wenn ich an Weihnachten  denke, …
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„O du fröhliche, … 
… o du selige gnadenbringende 
Weihnachtszeit…“, so singen wir 
es am Ende der Weihnachts
gottesdienste. Doch ist das wirk­
lich für alle ein fröhliches und 
gnadenbringendes Fest? 
Wie das Menschen in unserer 
Gemeinde und auch darüber 
hinaus sehen und was die Musik 
dabei für eine Rolle spielt, 
erfahren Sie in den folgenden 
Interviews.

Flo Berkelmann
Augenblick: Du hast selbst zwei Kinder, ist Weihnachten jetzt, 
Ende August schon ein Thema bei dir?
Flo Berkelmann: Ja, da ich beim Weihnachtsmusical der ev. 
Gemeinde Nierenhof auch den Kinderchor leite, laufen hier 
spätestens in zwei Wochen die Weihnachtslieder rauf und runter. 
Erstmalig machen auch meine beiden Kinder dieses Jahr beim 
Weihnachtsmusical mit. 
A: Wie seid ihr auf die Kirchengemeinde Nierenhof gekommen?
FB: Als meine Frau, meine beiden Kinder und ich aus einer kleinen 
Berliner Gemeinde hierherzogen, suchten wir eine kleine, persön­
liche Gemeinde. Die Gemeinde Nierenhof hat uns direkt ange­

sprochen, da dort Jesus im Mittel­
punkt steht. Das Zitat „Bei Jesus 
ein Zuhause finden“ trifft dort auf 
jeden Fall zu.
A: Wie verläuft euer Heiligabend?
FB:  Da meine beiden Kinder Heilig­
abend Geburtstag haben (mit drei 
Jahren Altersunterschied), beginnen 
wir den Tag mit den Großeltern 
und der Geburtstagstorte. Anschlie­
ßend geht es nach Nierenhof zum 

Weihnachtsmusical. Abends wird mit den Groß eltern zu Hause 
Weihnachten gefeiert.
A: Die Vorbereitung, Proben und Umsetzung des Musicals 
nimmt jedes Jahr viel Zeit ein …
FB:  Ja, es macht mir aber auch viel Freude, ich mag den persön­
lichen Kontakt zu den Menschen. Mir ist wichtig, dass sich jeder 
in der Gemeinde aufgenommen fühlt. Für die Älteren bieten wir 
auch eine eigene Seniorenvorstellung an. Im Leitungsteam sind 
wir mit vier Personen und eigentlich von Februar bis Dezember 
rund um das Musical beschäftigt.
A: Kommt da im Januar nicht Langeweile auf?
FB:  *Lacht* Nein, da kommt ja unser Baby Krümel auf die Welt …

Lina Leifeld und Leni Halbey
A: Freut ihr euch schon auf Weihnachten?
L&L:Generell ja, aber jetzt noch nicht. Wir freuen uns erstmal auf 
die Herbstferien.
A: Singt ihr gerne?
L&L: Ja, wir haben auch mal im Kinderchor der Kirche gesungen. 
Aber das haben wir zeitlich nicht mehr geschafft.
A: Wie hat euch der Kinderchor gefallen?
L&L:: Eigentlich gut. Aber es war merkwürdig, im August schon 
Weihnachtslieder zu üben.
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A: Was ist euer Lieblingslied? 
Lina: In dem Stall bei Bethle­
hem …
Leni: Oh Tannenbaum …
A: Was ist das Schönste an 
Weihnachten?
L&L: Eigentlich die Geschenke, 
aber das Schmücken des 
Weihnachtsbaumes ist auch 
schön.
A: Habt ihr schon Ideen für 
den Wunschzettel?
Lina: Einen echten Dackel, 

einen Schminktisch und eine durchsichtige Handyhülle.
Leni: Eine neue Handyhülle und ein Pony wäre auch schön, aber 
da ist der Garten nicht groß genug für.
A: Was war bisher euer schönstes Weihnachtsgeschenk?
Lina: Eine Nähmaschine 
Leni: Eine Jungenpuppe und ein Plüschstandpferd 
A: Was gehört für euch unbedingt zu Weihnachten dazu?
Lina: Weihnachtslieder und das Zusammensein
Leni: Der Weihnachtsgottesdienst und der Weihnachtsbaum

Philip Dew zu Blue House
A: Wie lange gibt es Blue House?
PD: Blue House gibt es nun schon seit 13 Jahren. Die Band hat 
ihren Ursprung in der Gemeinde, ist aber keine klassische Gemein­
deband. Die Gemeinde gibt uns die Möglichkeit, in Ihren Räumen 
zu proben. Wir revanchieren uns damit, dass wir Gottesdienste 
musikalisch begleiten. Natürlich treten wir auch außerhalb von 
Kirchenveranstaltungen auf – sei es bei runden Geburtstagen, 
Hochzeiten, in Locations wie Eggers, Hackstück oder der Planbar 
in Wuppertal, sowie bei Stadtfesten und anderen Konzerten in 
ganz Deutschland.
A: Wer ist von Anfang an dabei?
PD: Von den Gründungsmitgliedern sind aus der aktuellen 
Besetzung noch Lukas Tormöhlen und ich dabei. Die Besetzung 
wechselte häufiger, die berufliche Situation ließ oft keinen Raum 
für Proben oder die Entfernung war einfach zu groß. Nach dem 
Weggang von Oliver Trimborn suchten wir eineinhalb Jahre einen 
Gitarristen auf allen möglichen Kanälen wie Instagram, Facebook 
etc. und fanden durch Zufall dann Jan aus Wuppertal.
Der suchte wiederum auch schon eineinhalb Jahre eine Band. Ak­
tuell sind wir fünf Mitglieder, hatten aber auch schon mal neun.
 A: Wie finanziert ihr euch?
PD: Das ist oft nicht einfach. Tonaufnahmen in gemieteten Stu­
dios sind teuer, daher finanzieren wir uns durch Wohnzimmer­
konzerte und andere Auftritte. Wir sind für Hochzeiten, Geburts­
tage aber auch für Kneipenkonzerte oder andere Veranstaltungen 
buchbar. Leider hat sich das noch nicht so richtig herumgespro­
chen. Wir freuen uns, wenn uns Veranstalter buchen.

Lina (links) und Leni

A: Angefangen habt ihr mit Covermusik. Habt ihr auch eigene 
Produktionen?
PD: Ja, wir schreiben unsere eigene Musik. In den Anfangsjahren hat 
Olli viele Stücke verfasst, inzwischen kommt der Großteil von Flo. Er 
liefert meistens den ersten Entwurf, und gemeinsam entwickeln 
wir dann daraus einen kompletten Song. 2017 haben wir das erste Al­
bum veröffentlicht, 2022 eine EP mit drei Songs. Aktuell arbeiten wir 
an neuen Songs, weshalb wir kürzlich im Tonstudio waren.
A: Wie wurde die Idee für Rockin’ Around the Christmas Tree 
geboren?
PD: Die Kirchengemeinde Herbede hat einen ähnlichen Gottesdienst 
veranstaltet und wir haben dieses Konzept quasi übernommen. Viele 
Jahre sind wir als Gruppe nach Herbede gefahren und haben so ins 
Weihnachtsfest reingefeiert. Dann kam Corona und die Veranstal­
tung fand so nicht mehr statt. Lukas, Sven und ich beschlossen, in 
Sprockhövel dieses Event aufzuziehen. „Rockin’ Around The Christmas 
Tree“ ist Gottesdienst mal anders. Die Kirche öffnet eine Viertelstun­
de nach 23 Uhr. Es gibt vor der Kirche Glühwein und dann feiern 
wir musikalisch in den Geburtstag von Jesus hinein. Im ersten Jahr 
kamen ca. 200 Leute, letztes Jahr schon 600 und dieses Jahr rechnen 
wir mit noch mehr Gästen, weshalb wir zwei Glühweinstände pla­
nen. Das Team umfasst 
schon ca. 40 Leute. 10 
Musiker, 6 Techniker, 10 
für das Catering, Ordner, 
Fürbitten, Organisation 
etc. Wir arbeiten bereits 
eng mit St. Georg zusam­
men. Robin und Julien, die 
beiden Jugendreferenten, 
gestalten die Predigt und 
natürlich wird viel ge­
sungen. Diese Veranstal­
tung richtet sich an alle 
Generationen, nicht nur 
an die jungen Gemein­
demitglieder. Es kommen 
auch Menschen, die sonst 
wenig mit der Kirche zu tun haben. Es ist ein neuer Ansatz,  
der große Resonanz findet.
A: Ist Weihnachten für dich wichtig?
PD: Ja, obwohl Weihnachten für mich immer mit viel Stress verbun­
den ist. Am 23.12. sind wir abends mit der Band im Gottesdienst im 
Einsatz, und auch am 24.12. gibt es gleich zwei Gottesdienste. Hinzu 
kommt, dass wir für die verschiedenen Veranstaltungen unterschied­
liche Lieder proben müssen und die Besetzung teilweise wechselt. 
Heiligabend ist daher sehr anstrengend, weil ich erst gegen 17:30 
hektisch zur Familie komme und dann erleichtert bin, wenn der 
ganze Trubel vorbei ist. Ich genieße viel mehr die Vorweihnachtszeit. 
Ich liebe den Dezember, wenn alles festlich geschmückt ist und man 
die Zeit mit Freunden und Familie genießen kann.
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„O du fröhliche …“
Headline doppelt – siehe Interviews. Mein Vorschlag siehe unten.

Ropudani Simanjuntak
A: Welche Aufgaben hast Du als Kreiskantor?
RS: Beratung und Begleitung für die hauptamtlichen und nebenamtlichen Kirchenmusi­
ker*innen. Ich helfe den Pfarrer*innen bei der Anstellung der Kirchenmusiker*innen. Außerdem 
achte ich auf die Bedürfnisse der Gemeinden im Kirchenkreis – z.B.: Orgel­ oder Chorleitervertre­
tung, Fortbildung für die Organisten und Chorleiter*innen.
A: Wie viele Chöre leitest du aktuell?
RS: In meiner Rolle als Kreiskantor leite ich zwei Chöre: Sounding Voices (ein gleichstimmiger 
Frauenchor) – probt dienstags um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Perthes­Ring – und Cantamore 
(ein gemischter Chor) – probt mittwochs um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Perthes­Ring.
In meiner Rolle als Kirchenmusiker der Kirchengemeinde Bredenscheid­Sprockhövel leite ich zwei 
Chöre, Ev. Kirchenchor Sprockhövel (ein gemischter Kirchenchor) – probt donnerstags um 19:30 
Uhr im Gemeindehaus Perthes­Ring – und Chor 98.1 (ein gemischter Kirchenchor) – probt freitags 
um 19:30 Uhr im Wichern­Haus 
A: Probst du mit allen die gleichen Lieder?
RS: Grundsätzlich nicht. Aber wenn es um Gottesdienst geht, könnte es sein, dass wir die gleichen 
Lieder singen. Es ist aber abhängig von Vorbereitungszeit und Themen. Manchmal kommen die 
Anfragen aus verschiedenen Gemeinden etwas kurzfristig, dann nehmen wir Stücke mit niedrigen 
oder mittelmäßigem Schwierigkeitsgrad, damit die Vorbereitung weniger Zeitaufwand erfordert. 
Was die Gruppen unterscheidet, ist die musikalische Erwartung. Von den musikalischen Gruppen 
im Kirchenkreis erwarte ich viel mehr, weil dort Vorsingen erforderlich ist.
A: Ist Weihnachten/die Vorweihnachtszeit die stressigste Zeit für dich?
RS: ,,Jein’’: Ja – bei der Zusammenstellung des Programms, damit es für jede Gruppe passt. Oft brauche ich mehr Zeit zu überlegen, was 
die Zuschauer*innen erwarten. Nein – sobald ich bei der Probe bzw. in der Musik bin, vergesse ich andere Sachen. Es gibt dabei nur Spaß.

A: Wie führst du den Satz: „Wenn ich an Weihnachten 
denke …“ zu Ende?
RS: Wenn ich an Weihnachten denke, denke ich an die 
Geburt von Jesus als unserem Retter und Erlöser.
A: Wie feierst du Weihnachten?
RS: Ich feiere Weihnachten mit der Familie zu Hause. Wir 
beten und singen gemeinsam. Es muss aber nicht am Hei­
ligabend oder am 1. oder 2. Weihnachtstag sein. An diesen 
Tagen bin ich sowieso immer unterwegs. Momentan feiern 
wir ein besinnliches Weihnachtsfest, ein Fest zum Nach­
denken, Innehalten und Danken. Es könnte aber sein, es 
verändert sich später, wenn die Kinder etwas größer sind.
A: Möchtest du bei der Musik/den Gottesdiensten in der 
Gemeinde für die Zukunft etwas ändern?
RS: Eigentlich nicht. Aber neue musikalische Elemente wür­
de ich gerne einbringen, z.B.: Nutzung von verschiedenen 
Instrumenten im Gottesdienst und Ideen einbringen, 
welche Stillrichtungen zu welchem Gottesdienst passen.
A: Gibt es ein Instrument, was du noch lernen möchtest?
RS: Ein neues Instrument lernen möchte ich nicht.  
Aber die jetzigen Instrumente, die ich momentan spiele, 
möchte ich gerne vertiefen.
A: Hast du ein Lieblingsweihnachtslied?
RS: Nein, ich habe kein Lieblingsweihnachtslied.  
Ich höre verschiedene Weihnachtslieder gern an, für  
Groß und Klein.
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 W enn am Ende der Gottes-
dienste die Lichter abgedun-
kelt werden, wird es immer 

ganz feierlich. Die Gemeinde steht auf 
und singt wie vor Jahr und Tag zum Klang 
der Orgel „O du fröhliche“. Dann geht 
man auseinander, um in den Familien, 
mit Freunden oder wie auch immer das 
Christfest zu feiern…

Manchmal kommen allerdings auch 
Stimmen auf: Ist das eigentlich noch zeit-
gemäß? Passt dieser sentimentale Weih-
nachtsschlager, gedichtet im Jahr 1816 von 
Johannes Daniel Falk, angesichts der welt-
politischen Lage und der vielen Sorgen, 
die uns heute bewegen und die auch ein 
Weihnachtsfest nicht auslöschen kann?! 

Ich erinnere mich aus meiner Kindheit 
an einen Ausspruch meiner Oma: „Vor 
Weihnachten geht der Teufel auf Stelzen.“ 
Manchmal hat man in der Tat den Ein-
druck: Gerade in der Advents- und Weih-
nachtszeit ist es besonders schlimm. Alte 
Konflikte kommen hoch, die Bedrohung 
unserer Erde schreitet voran, in vielen Län-
dern tobt der Krieg mit unverminderter 
Härte. Und Mitmenschen, die einsam sind 
oder einen geliebten Menschen vermissen, 
spüren das an den Festtagen umso mehr.

Johannes Daniel Falk hatte, als er die-
ses Lied schrieb, sicherlich nicht im Sinn, 
sentimentale Gefühle zu wecken, die die 
Härten des Lebens ausklammern. Falk war 
Sozialreformer, der sich wenige Jahre, be-

vor er dieses Lied dichtete, mit hohem per-
sönlichem Einsatz und diplomatischem 
Geschick in seiner damaligen Heimatstadt 
Weimar gegen die Gräuel des wütenden 
napoleonischen Krieges zur Wehr setzte. Er 
verlor vier seiner sieben Kinder an Typhus 
und nahm immer mehr Kriegswaisen bei 
sich auf. 1813 gründete er die „Gesellschaft 
der Freunde in der Not“ und entwickelte 
eine für seine Zeit völlig neue Pädagogik 
der Freiheit. Ein Mann der Tat, der tief in 
seinem Glauben stand und diesen lebte.

„Wenn morgen die Welt unterginge, 
würde ich heute noch einen Apfelbaum 
pflanzen.“ Dieser Ausspruch wird Martin 
Luther zugeschrieben. Johannes Daniel 
Falk lebte ihn. Und hier ist auch sein Lied 
„O du fröhliche“ mit seinem „Welt ging 
verloren, Christ ist geboren: Freue dich, o 
Christenheit!“ einzuordnen. 

Als Christen leben wir aus einer an-
deren Hoffnung. Und diese ermutigt uns, 
dass wir angesichts der Sorgen und Pro-
bleme und Konflikte und all dem Leid, das 
uns umgibt, nicht resignieren. Mit Jesu 
Geburt kommt ein anderer Geist in diese 
Welt. Vielleicht nicht spürbar, aber glaub-
würdig. Und diesem Geist gehört die Zu-
kunft. 

Weihnachten feiern wir Gottes großes 
„Trotzdem“ angesichts der Übel in der Welt 
und in unserem Leben. Wir glauben, dass 
die Welt nicht in dem aufgeht, was uns 
umgibt und die Kraft raubt, sondern in 

ANDACHT
Lasst uns weiter singen!
 Ein bisschen Romantik muss sein. Gerade Heiligabend.

  

Wer Jesus den Platz in der Mitte seines Lebens freimacht,  
wer Weihnachten in sein Herz lässt, der wird bald feststellen, 
dass er nichts aufgibt, wohl aber alles gewinnt.

Karl-Rüdiger Durth 
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dem, wie Gott sich unsere Welt und mein 
ganz persönliches Leben gedacht hat. So 
gesehen ist der Glaube „der Sieg, der die 
Welt überwunden hat“ und der dennoch 
in ihr lebt. 

Daher lasst uns weiter munter Weih-
nachten feiern und stimmungsvoll Hei-
ligabend und auch sonst „O du fröhliche“ 
singen und diesem Gott vertrauen und 
tatkräftig entgegengehen, der uns zusagt 
und verheißt: „Ich gebe 
euch Zukunft und Hoff-
nung!“

Arne Stolorz
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Blickpunkt

„O du fröhliche …“
Headline doppelt – siehe Interviews. Mein Vorschlag siehe unten.

Ropudani Simanjuntak
A: Welche Aufgaben hast Du als Kreiskantor?
RS: Beratung und Begleitung für die hauptamtlichen und nebenamtlichen Kirchenmusi­
ker*innen. Ich helfe den Pfarrer*innen bei der Anstellung der Kirchenmusiker*innen. Außerdem 
achte ich auf die Bedürfnisse der Gemeinden im Kirchenkreis – z.B.: Orgel­ oder Chorleitervertre­
tung, Fortbildung für die Organisten und Chorleiter*innen.
A: Wie viele Chöre leitest du aktuell?
RS: In meiner Rolle als Kreiskantor leite ich zwei Chöre: Sounding Voices (ein gleichstimmiger 
Frauenchor) – probt dienstags um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Perthes­Ring – und Cantamore 
(ein gemischter Chor) – probt mittwochs um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Perthes­Ring.
In meiner Rolle als Kirchenmusiker der Kirchengemeinde Bredenscheid­Sprockhövel leite ich zwei 
Chöre, Ev. Kirchenchor Sprockhövel (ein gemischter Kirchenchor) – probt donnerstags um 19:30 
Uhr im Gemeindehaus Perthes­Ring – und Chor 98.1 (ein gemischter Kirchenchor) – probt freitags 
um 19:30 Uhr im Wichern­Haus 
A: Probst du mit allen die gleichen Lieder?
RS: Grundsätzlich nicht. Aber wenn es um Gottesdienst geht, könnte es sein, dass wir die gleichen 
Lieder singen. Es ist aber abhängig von Vorbereitungszeit und Themen. Manchmal kommen die 
Anfragen aus verschiedenen Gemeinden etwas kurzfristig, dann nehmen wir Stücke mit niedrigen 
oder mittelmäßigem Schwierigkeitsgrad, damit die Vorbereitung weniger Zeitaufwand erfordert. 
Was die Gruppen unterscheidet, ist die musikalische Erwartung. Von den musikalischen Gruppen 
im Kirchenkreis erwarte ich viel mehr, weil dort Vorsingen erforderlich ist.
A: Ist Weihnachten/die Vorweihnachtszeit die stressigste Zeit für dich?
RS: ,,Jein’’: Ja – bei der Zusammenstellung des Programms, damit es für jede Gruppe passt. Oft brauche ich mehr Zeit zu überlegen, was 
die Zuschauer*innen erwarten. Nein – sobald ich bei der Probe bzw. in der Musik bin, vergesse ich andere Sachen. Es gibt dabei nur Spaß.

A: Wie führst du den Satz: „Wenn ich an Weihnachten 
denke …“ zu Ende?
RS: Wenn ich an Weihnachten denke, denke ich an die 
Geburt von Jesus als unserem Retter und Erlöser.
A: Wie feierst du Weihnachten?
RS: Ich feiere Weihnachten mit der Familie zu Hause. Wir 
beten und singen gemeinsam. Es muss aber nicht am Hei­
ligabend oder am 1. oder 2. Weihnachtstag sein. An diesen 
Tagen bin ich sowieso immer unterwegs. Momentan feiern 
wir ein besinnliches Weihnachtsfest, ein Fest zum Nach­
denken, Innehalten und Danken. Es könnte aber sein, es 
verändert sich später, wenn die Kinder etwas größer sind.
A: Möchtest du bei der Musik/den Gottesdiensten in der 
Gemeinde für die Zukunft etwas ändern?
RS: Eigentlich nicht. Aber neue musikalische Elemente wür­
de ich gerne einbringen, z.B.: Nutzung von verschiedenen 
Instrumenten im Gottesdienst und Ideen einbringen, 
welche Stillrichtungen zu welchem Gottesdienst passen.
A: Gibt es ein Instrument, was du noch lernen möchtest?
RS: Ein neues Instrument lernen möchte ich nicht.  
Aber die jetzigen Instrumente, die ich momentan spiele, 
möchte ich gerne vertiefen.
A: Hast du ein Lieblingsweihnachtslied?
RS: Nein, ich habe kein Lieblingsweihnachtslied.  
Ich höre verschiedene Weihnachtslieder gern an, für  
Groß und Klein.
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GEBURTSTAGE
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Tag Name Alter Tag Name Alter Tag Name Alter Tag Name Alter Tag Name Alter

GEBURTSTAGE Berücksichtigt werden die 75. Geburtstage, 80. Geburtstage und ab dem 
85. Geburtstag alle weiteren, sofern Sie die Gemeinde nicht informiert haben, 
dass Ihr Geburtstag nicht veröffentlicht werden soll. (Stand 22.10.2024)
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Uns Dreien im Pastoralteam ist die neue
Regelung wirklich sehr schwer gefallen,
weil wir alle ausgesprochen gerne Besu-
che machen. Dieser Bereich der Kontakt-
pflege und der Seelsorge soll auf jeden
Fall immer möglich bleiben, nur nicht
mehr im Umfang wie früher. Wenn Sie
daher gerne einen Besuch wünschen,
rufen Sie bitte einfach eine*n von uns
an. Wir kommen gerne.

Pfarrerin Heike Rienermann
(Bezirke 1 und 2) Telefon: 5 20 49
Zurzeit ist sie allerdings im Kontakt-
studium. Sie wird vertreten von

Pfarrer i.R. Udo Polenske
Telefon:  0172 2015557

und

Pfarrer i.R. Jürgen Krüger
Telefon:  0157 33216979)

Pfarrer Arne Stolorz
(Bezirk 3) Telefon: 7 31 97

Diakonin Steffi Schmidt
Telefon: 0162 2957591

PRESBYTERIUM

„Ob wohl der Pfarrer oder die Pfarre-
rin zu meinem Geburtstag zu Besuch
kommt?“ Diese Frage stellt sich sicher-
lich das ein oder andere Geburtstags-
kind, wenn es 80 Jahre, 90 Jahre oder
älter wird. Und das kommt nicht von
ungefähr. Dies war und ist immer noch
so in unserer Gemeinde. Wir würden
diese schönen und durchaus wichtigen
Begegnungen mit unseren älteren Ge-
meindegliedern auch gerne einfach so
weiterführen, aber leider schaffen wir
das nicht mehr flächendeckend wie in
früheren Zeiten.

Unsere Kirchengemeinden stehen vor
großen Veränderungen. Vor allem wird
die Personaldecke an Hauptamtlichen
immer dünner. In unserer Kirchenge-
meinde Bredenscheid-Sprockhövel wa-
ren vor gar nicht langer Zeit noch vier
Pfarrpersonen im Einsatz, nun sind es
nur zwei im Umfang von eineinhalb
Stellen. Unterstützt werden sie dabei
von Steffi Schmidt, die Leitungs- und
Verwaltungsaufgaben in der Gemeinde
übernommen hat und als Diakonin die

beiden Pfarrer*innen auch in der Seel-
sorge unterstützt und entlastet. Und
dennoch: Die deutlich dünnere Perso-
naldecke hat Auswirkungen auf viele
Arbeitsbereiche der Kirchengemeinde,
weil nicht mehr alles geleistet werden
kann, und erfordert ein stärkeres ehren-
amtliches Engagement.

Aus diesem Grund gilt ab Anfang 2025
folgende Regelung für die Geburtstags-
besuche:
• Bei 75 Jahren wird ein Glückwunsch

der Gemeinde zugeschickt.
• Bei den runden Geburtstagen (80 Jahre, 

90 Jahre, 95 Jahre und ab 100 Jahren
jährlich) besucht eine*r aus dem Pas-
toralteam das Geburtstagskind.

• Für die Geburtstage ab 85 Jahre, die
nicht unter die runden Geburtstage
fallen, gibt es ein sehr engagiertes
ehrenamtliches Besuchsdienstteam,
welches die Besuche übernimmt und
im Namen der Gemeinde die Glück-
wünsche überbringt. Und falls ein
runder Geburtstag mal nicht vom
Pastoralteam übernommen werden
kann, übernimmt auch hier ein Mit-
glied des Besuchsdienstes.

Neue Regelung bei den Geburtstagsbesuchen

„Ob wohl der
Pfarrer oder die Pfarre-
rin zu meinem Geburts-

tag zu Besuch
kommt?“
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Tag Name Alter Tag Name Alter Tag Name Alter Tag Name Alter Tag Name Alter

DEZEMBER
01. Ursula Rieger 86
01. Giesela Wegemann 87
01. Jürgen Scheurer 93
02. Karlheinz Brinkmann 90
02. Lore Klewer 94
04. Erika Aeckersberg 85
05. Inge Etter 80
05. Vera Kemna 86
07. Siegfried Idschiok 75
07. Renate Koch 75
07. Edelgard Nikolai 85
07. Anny Reetz 86
10. Christel Roß 85
11. Luise Gladis 89
12. Rolf Bock 75
12. Ingrid Ongsiek 85
12. Wilhelm Niedergethmann 86
12. Renate Weinrich 88
12. Sigmund Hoffmeister 90
13. Mechthilde Kirschbaum 87
13. Christa Rolf 88
13. Hildegard Rund 89
14. Renate Faust 86
14. Hannelore Polte 86
15. Ernst-Reinhard Höhmann 75
15. Annette Klaner 75
15. Margot Kelm 87
15. Hilde Schneider 89
16. Vera Richter 87
16. Karl Heinz Schluckebier 87
16. Erna Stobbe 88
17. Dorothea Sondermann 85
17. Horst Ternieden 85
17. Horst Mandler 88
17. Gerhard Bucksch 89
17. Ursula Geschke 92
19. Rolf Schumacher 86
20. Otto Kortmann 92
21. Bärbel Werner 80
23. Udo Heinemann 80
23. Wolfgang Horn 93
24. Annette Jansen 85
24. Wilfried Neugebauer 87
24. Margret Krefting 90
25. Christel Heihoff 86
25. Willi Wesberg 89
25. Marianne Krex 91
25. Friedhelm Klinkmann 92
26. Gisa Grans 86
27. Gerd Berg 86
28. Helga Al-Saidi 80
28. Helmut Grochowski 86
28. Hermann Sickmann 92
29. Günter Dörfel 86
29. Erika Rackelmann 88
30. Rita Krieger 80
31. Ilona Meier 75
31. Rainer Striebeck 80
31. Manfred Merta 85

JAN UAR
03 Friedrich Müller 85
04. Günther Schmidt 86
05. Heinz Hose 80
05. Eleonore Koch 85
06. Gabriele Peter 90
07. Ingeburg Obernbaak 80
08. Hans Pohl 85
08. Ilse Schulte 95

09. Siegfried Hensel 85
10. Klaus Cerkaski 88
11. Walter Kroniger 86
12. Ilse Neuhaus 96
14. Ingrid Brandes 85
14. Ruth Lipieta 89
17. Horst Vogelsang 90
20. Helmut Battefeld 88
20. Karlheinz Schaldach 92
20. Hanna Kopittke 96
21. Gertraud Glomb 86
21. Ingeborg Stampa 87
21. Irmgard Simon 89
22. Herbert Exner 86
23.  Hildegard Schöneborn 92
24. Ursula Gawenat 87
24. Gisela Sommerfeld-Hoppe 87
24. Elfriede Mier 95
25. Ernst Gert Bubenzer 88
26. Rosemarie Berg 80
26. Anne Lore Backhaus 94
27. Anita Sickmann 88
28. Manfred Kurz 86
29. Werner Feuerstein 85
29. Wilfried Nenstiel 86
29. Christel Steinmetz 88
30. Renate Kuhnert 85
30. Dieter Möller 87
31. Ursula Kötter 88
31. Anneliese Raatz 92

FEBRUAR
01. Ingrid Sante 85
01. Rosemarie Kortmann 86
02. Shin-Ja Wahrmann-Kim 80
03. Inge Tönges 89
04. Klaus Döhring 75
04. Friedhelm Krieger 86
04. Gerd Schilling 87
04. Annemarie Kliewer 89
05. Ellen Weber 88
05. Ingeborg Gabriel 89
05. Helmut Sirrenberg 89
06. Horst Rolf 87
06. Anna Hausherr 95
07. Peter Duell 80
07. Joachim Döhring 86
07. Adalbert Hagedorn 90
08. Willfried Weidner 85
08. Ilse Kleinbeck 86
09. Wilma Schlenkermann 75
09.Klaus Gustav Schmelzing 80
09. Hannelore Bachmayr 85
09. Gerda Hagedorn 86
10. Erika Müller 85
11. Helga Nickel 75
11. Helga Freisewinkel 87
11. Inge Krekeler 91
12. Karl-Heinz Helmke 85
12. Renate Dietrich 86
12. Peter Stawski 87
12. Manfred Nieland 90
15. Ulla Brüggerhoff 75
15. Ursula Loch 80
15.  Heinrich Hölter 87
15. Edzard Etzold 90
17. Paul Bürhaus 87
17. Dr. Burkhard Stampa 88
17. Helmut Brune 93
17. Klara Polierer 93

18. Ingrid Am Mihr 86
18. Ingeburg Kretzschmar 90
19. Günter Dahlmann 80
20. Ewald Loose 91
21. Elke Bolz 75
21. Helmut Timm 75
21. Ingrid Kremer 85
21. Ursula Niedersteberg 85
21. Elfriede Valero 85
22. Dorothea Düsterloh 80
22. Heinrich Hilgenstock 86
23. Grete Nasenberg 87
24. Renate Tjaden 86
24. Ingrid Meinecke 87
24. Marianne Kortmann 88
25. Christa Gollan 87
25. Marie-Luise Thiem 90
26. Erich Vent 87
26. Gerda Kriegeskorte 88
26. Anneliese Held 91
27. Horst Schlottmann 86
28. Margret Kurz 85
28. Karin Trinke 88
29. Hans-Dieter Backhaus 89

M ÄRZ
01. Klaus Heimbach 75
01. Klaus Jürgen Gelinski 80
03. Gertrud Kloß 86
03. Anneliese Badziong 94
05. Utta Meding 86
05. Dieter Ladwig 88
06. Erika Gründer 80
06. Günther Lange 85
06. Reinhard Polte 88
07. Ursula Schlesies 85
07. Erika Schüler 85
07. Inge Oppermann 90
08. Rolf Uebelgünn 87
08.Dr. Manfred Gerhard 89
08. Edith Hüppop 93
10. Jürgen Barske 85
10. Annegret Breidenbach 86
10. Christel Silz 89
10. Auguste Striebeck 102
11. Annegret Wegemann 75
11. Anna Winking 97
12. Friedhelm Tönges 88
13. Christa Schneider 80
13. Horst Pöting 86
13. Renate Mang 89
13. Ingrid Querfurt 89
13. Herbert Scheufens 90
14. Werner Bielitz 85
14. Inge Schmeller 88
15. Hans-Dieter Pöppe 80
15. Heinz Schlesies 88
16. Horst Weißel 85
17. Ruth Brandt 90
18. Hannelore Hölscher 85
18. Frieda Holzmüller 92
19. Rolf Westerhoff 85
20. Gerda Schützdeller 75
20. Hans Sante 87
21. Peter Schulz 75
23. Friedhelm Rosteck 85
23. Renate Schulz 85
23. Karl Heinz Eversberg 87
23. Helga Weidner 87
23. Margret Pohl 88

24. Anneliese Schaub 93
24. Erika Himmerich 97
25. Renate Bauer 86
25. Eberhard Schmidt 86
26. Hannelore Rische 86
26. Horst Haltenhof 87
26. Brunhilde Schultz 92
27. Ingeborg Leweringhaus 86
27. Werner Niedersteberg 87
27. Gretel Stracke 95
28. Heidemarie Fessel 80
28. Anna Jungmann 89
30. Artur Lelittko 85
30. Hannelore Eckei 86
30. Renate Martens 88
31. Helmut Seifert 87
31. Ellinor Bukowski 88

APRI L
03. Manfred Stoltenberg 80
03. Hans-Joachim Rackelmann 92
04. Annegrete Vehlhaber 75
05. Ingrid Dabruck 87
05. Franz Steiner 88
07. Grete Hünninghaus 91
07. Barbara Ritzer 100
09. Sieglinde Stracke 86
09. Friedrich Spartmann 95
10. Anneliese Lück 90
11. Gisela Lipphard 87
11. Waltraud Gertenbach 88
12. Robert Keßler 85
12. Ingrid Buchner 88
12. Ingrid Schoppa 93
13. Horst Gotta 97
15. Manja Dessel 85
15. Manfred Ochs 87
15. Anneliese Knippschild 90
16. Manfred Kumpmann 80
16. Hildegard Heim 94
17. Angelika Wilhelm 75
18. Rita Henkel 75
18. Marita Bromm 88
18. Helga Koch 88
19. Marianne Weber 89
20. Gunnar Falk 80
20. Karin Lange 80
20. Doris Mohr 85
20. Lianne Rosendahl 89
21. Wolfgang Bremmer 80
21. Klaus Prange 87
22. Dieter Eppendahl 86
22. Gerhard Koch 89
22. Ilsbeth Gopon 92
22. Edgar Tönges 93
23. Bruno Gauder 89
24. Anna Kohlrusch 75
24. Karin Stark 75
24. Friedrich Aeckersberg 86
25. Ingrid Offermann 93
26. Marina Bogen 80
26. Horst Höfken 88
26. Werner Schmick 92
28. Hans Hoffmann 91
29. Christel Grabe 86
29. Erika Malsatzki 87
29. Gisela Strathmann 97
29. Ilse Hirsekorn 100
30. Marieta Figge 75
30. Dieter Hiby 85

30. Gisela Schinnerling 93
M AI

01. Margitta Polednik 80
01. Reiner Wegemann 80
01. Ursula Danisch 87
02. Elke Mai 80
02. Kurt Sehrbruch 86
02. Rosemarie Hesper 89
03. Helga Schickhaus 80
03. Margret Wenner 86
03. Else Wille 87
03. Günther Hahn 89
04. Edeltraud Weber 85
06. Renée Walberg 75
06. Helene Thurm 86
06. Hans Berghaus 89
07. Günter Nickel 86
08. Gudrun Daube 75
08. Lina Borberg 88
09. Sigrid Leyhe 91
10. Marianne Grupe 75
10. Margret Ullrich 80
10. Karin Leue 86
10. Harald Müller 86
10. Wolf-Dieter Kriegeskorte 89
10. Hans Anschütz 90
10. Waltraut Lehmann 93
11. Gottfried Hecker 85
11. Wiltraud Leveloh 86
11. Ilse Franke 87
11. Siglinde Bräukelchen 93
12. Klaus Kruckenberg 80
12. Erika Fleischer 85
13. Hannelore Hiby 86
13. Ruthilde Voßkühler 89
13. Günter Schneider 92
14. Rita Ungemach 75
14. Herbert Brandt 86
14. Marga Kirschhei 86
15. Johann Schroen 90
15. Ruth Homberg 93
16. Brigitte Lohmann 75
18. Rita Gräbe 88
19. Brigitte Mittelmann 75
19. Kurt Minter 87
20. Karin Fink 80
20. Hermann Brandes 85
20. Heinz Lindholm 95
21. Ingried Stockbauer 85
22. Dietrich Kolmasüß 85
22. Ernst Niedersteberg 85
22. Marlis Ernst 91
22. Helga Hildebrandt 97
23. Annegret Glaser 80
23. Heinrich Pohle 91
24. Hans-Otto Brämer 86
25. Erika Kretschmann 85
25. Margarete Schwarz 88
25. Gisela Bünning 89
26. Heinz-Dieter Grabe 85
27. Regina Kruszona 75
27. Ursula Okuniek 86
30. Bernd Ledig 80
30. Luise Rüdiger 87
31. Wilma Ochs 88

GEBURTSTAGE Berücksichtigt werden die 75. Geburtstage, 80. Geburtstage und ab dem 
85. Geburtstag alle weiteren, sofern Sie die Gemeinde nicht informiert haben,
dass Ihr Geburtstag nicht veröffentlicht werden soll. (Stand 22.10.2024)
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diese schönen und durchaus wichtigen 
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beiden Pfarrer*innen auch in der Seel-
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der Gemeinde zugeschickt.
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90 Jahre, 95 Jahre und ab 100 Jahren
jährlich) besucht eine*r aus dem Pas-
toralteam das Geburtstagskind.

• Für die Geburtstage ab 85 Jahre, die
nicht unter die runden Geburtstage
fallen, gibt es ein sehr engagiertes
ehrenamtliches Besuchsdienstteam,
welches die Besuche übernimmt und
im Namen der Gemeinde die Glück-
wünsche überbringt. Und falls ein
runder Geburtstag mal nicht vom
Pastoralteam übernommen werden
kann, übernimmt auch hier ein Mit-
glied des Besuchsdienstes.

Neue Regelung bei den Geburtstagsbesuchen 

„Ob wohl der  
Pfarrer oder die Pfarre-
rin zu meinem Geburts-

tag zu Besuch  
kommt?“



www.eine-neue-gemeinde.de ist die Web-
site, auf der es nun nach und nach immer 
mehr über das Zusammenwachsen der 
sechs Kirchengemeinden in Hattingen 
und Sprockhövel zu finden gibt.
So die „Familienfotos“ von den neun Or-
ten der Sommerkirche. Viele waren dabei 
– und können jetzt auf die Suche gehe, 
wo sie sich und andere entdecken. Aber 
auch die Rubrik „Kostbarkeiten“ hat es in 
sich: Wie auf einer Spezialitätenplatte im 
Restaurant stellen die sechs Gemeinden 
jeweils zwei besondere Leckerbissen vor. 
Das zeigt nicht nur die Vielfalt der Ge-
meinde, sondern macht auch Lust, der ei-
nen oder anderen Aktivität einen Besuch 
abzustatten.
Ganz wichtig sind natürlich die Menschen. 
Viele, die beruflich in der Gemeinde tätig 
sind, kann man auf der Website im Port-
rät sehen und bekommt so allmählich ein 
Gefühl für das Team das hier am Werk ist.
Ab November lohnt sich der Blick auf 
www.eine-neue-gemeinde.de besonders: 
Dann wird dort aufgerufen, sich an der 
Namenssuche für die neue Gemeinde zu 
beteiligen. Entwickelt wurde die Website 
von einer Arbeitsgruppe mit Menschen 
aus verschiedenen Gemeinden. Auch zur 
Planung eines neuen, gemeinsamen Ge-

meindebriefs ist eine solche 
gemischte Arbeitsgruppe 
aktiv.

Steffi Schmidt

PRESBYTERIUM

Sechs evangelische Gemeinden in Hat-
tingen und Sprockhövel sind auf dem 
Weg, eine Gemeinde zu werden!

Darüber haben wir auch schon in der 
letzten Ausgabe des Augenblicks berich-
tet. Außerdem hat das Redaktionsteam 
beschlossen, dass die nächste Ausgabe 
dies als Schwerpunkt behandeln wird.

Miteinander unterwegs (Infos zur Vereinigung)

Wenn Sie das neue Logo „Eine neue 
Gemeinde“ bei Veröffentlichungen se-
hen, können Sie davon ausgehen, dass 
es sich um Information aus dem Verei-
nigungsraum handelt. Entweder wird 
zum Aktuellen der Vereinigung berich-
tet, oder es wird auf Veranstaltungen 
im gemeinsamen Raum aufmerksam 

gemacht, zu denen Sie herzlich einge-
laden sind. Machen auch Sie 

sich auf den Weg, um die 
Vielfalt in der neu entste-
henden Gemeinde schon 
jetzt kennenzulernen!

Menschen und Kostbarkeiten 
Die neue Website geht online
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Zusammen am Tisch. An einem besonderen Ort, der stärkt und inspiriert. Das ist 
die Idee der Vesperkirche. Sie findet vom 25. Januar bis zum 2. Februar 2025 in der 
Hattinger St.-Georgs-Kirche statt. In dieser Zeit wird ein Teil der Bänke gegen Tische 
getauscht und es gibt dort jeden Tag um 12 und um 13 Uhr ein leckeres Mittagessen. 
Vesperkirche ist gelebte Gastfreundschaft: Das Essen ist kostenlos, so dass wirklich 
alle dabei sein können. Vesperkirche stärkt Leib und Seele – ein Impuls zum Tag 
begleitet das Essen, eine klangvolle Musik von Gruppen der Hattinger Musikschule 
schließt die gemeinsame Mahlzeit ab. 

An fünf Abenden schlägt ein Kulturprogramm das Thema „Miteinander“ in unter-
schiedlichen Akzenten an. Von der Lesung bis zum Mitsingkonzert, vom Gespräch 
über Wohnen und Leben in der Stadt bis zum Spieleabend. Zwei Gottesdienste rah-
men die Vesperkirchenwoche. 

Nähere Informationen zum Teilnehmen, Mitmachen und Unterstützen gibt’s un-
ter www.vesperkirche-hattingen.de

Vesperkirche 

„Lobe den Herrn, meine Seele 
Und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.“  

(Psalm 103,2) 
 
Wir haben Abschied genommen von 

Ursula Führer-Lamberty 
die am 31. Juli 2024 im Alter von 74 Jahren gestorben ist. 
 
 
Ursula Führer-Lamberty hat von 1974 bis 1980 den evangelischen Kindergarten in Sprockhövel 
geleitet und viele neue Akzente in der Kindergarten-Arbeit entwickelt.  
Die Einbeziehung und Mitbeteiligung ihres Teams waren ihr in allen Bereichen besonders wichtig. 
Auch die enge Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde waren ein Schwerpunkt ihrer Arbeit. 
1980 wurde sie die erste Kindergarten-Fachberaterin unseres Kirchenkreises und damit eine der ersten 
Fachberaterinnen in der westfälischen Kirche.  
Nach ihrem Ruhestand hat Ursula Führer-Lamberty zahlreiche Freizeiten im Haus am Weststrand auf 
Norderney geleitet, unterschiedliche Kurse gegeben und war weiterhin als Supervisorin aktiv. 
 
Wir denken an sie mit großer Dankbarkeit. Unsere Anteilnahme gilt ihrer Familie. 
 

das Presbyterium  
der Ev. Kirchengemeinde Bredenscheid-Sprockhövel 
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Diakonie

Füreinander –
das Motto der diesjährigen Diakonie-Wintersammlung

Füreinander da sein ist eine Form von 
Achtsamkeit. Lasst uns füreinander da 
sein – seien wir achtsam miteinander 
und zu allen Lebewesen unserer Erde. 
Seien wir aufmerksam auf die Nöte 
und Bedürfnisse der Menschen um uns 
herum und nehmen wir uns Zeit, um 
anderen Menschen zu helfen. 
Die Hilfe der Diakonie erstreckt sich 
über ein weites soziales Feld. Hilfe für 
Kinder und Jugendliche, Altenpflege, 
Flüchtlingshilfe, Teilhabe für Menschen 
mit Behinderung, Hospiz und vieles 
mehr.
In jedem Gottesdienst wird eine Klin-
gelbeutel-Kollekte für diakonische Auf-
gaben in unserer eigenen Kirchenge-
meinde gesammelt. Hinzu kommen die 

diakonische Sommer- und Winter-
sammlung. 
Der Erlös dieser Wintersammlung 
kommt in voller Höhe der diakonischen 
Arbeit unserer Gemeinde zugute. Mit 
diesen Spenden können größere und 
kleinere Projekte schnell, direkt und un-
bürokratisch unterstützt werden. So er-
hält beispielsweise das Matthias-
Claudius-Haus eine kleine Zuwendung 
als Unterstützung, Spielgruppen unse-
rer Gemeinde, Hospiz und Kinderhospiz 
in unserer Nähe wie Bochum oder Wit-
ten u. ä.
Damit wir auch in Zukunft dem Nächs-
ten in Not helfen können bitten wir Sie 
heute trotz steigender Lebenshaltungs-
kosten um Ihre Spende.  Neben diesem 

Text finden Sie einen schon vorbereite-
ten Überweisungsträger, den Sie nur 
noch mit Ihren Daten versehen müssen. 
Auf Wunsch stellen wir Ihnen selbstver-
ständlich auch gerne eine Spendenbe-
scheinigung aus.
Mit folgendem Gebet möchte ich mich 
für Ihre Mithilfe bedanken:
Hilf uns, Herr, dass unsere Hände und 
Füße voll guter Taten sind, damit wir 
unserem Nächsten nur Gutes tun. Öff-
ne unsere Augen und Ohren, dass wir 
sehen und hören, wenn jemand unsere 
Hilfe braucht.

Ihre Diakoniepresbyterin
Christiane Eppendahl

© debowscyfoto, geb. Pixabay

Beleg/Quittung für den Kontoinhaber/Zahler

Beleg/Quittung für den Kontoinhaber/Zahler

15UnterschriftDatum

IBAN

Angaben zum Kontoinhaber/Zahler, Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen à 35 Stellen)

Spenden-/Mitgliedsnummer – Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden – (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleister (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

IBAN

Angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

BICName und Sitz des überweisenden Kreditinstituts

Für Überweisungen in
Deutschland und
in andere EU- / EWR-
Staaten in Euro.

SEPA-Überweisung/ZahlscheinBeleg/Quittung für den Kontoinhaber/Zahler
IBAN des Kontoinhabers

Zahlungsempfänger

IBAN

BIC des (Kreditinstitut/Zahlungsdienstleister)

Betrag: Euro, Cent

Kunden-Referenznummer
– noch Verwendungszweck

Kontoinhaber/Zahler: Name

(Quittung des Kreditinstituts bei Bareinzahlung)
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Diakonische Wintersammlung 2025

Sanierung
Die Sanierung der Außenfassade der Zwiebel-
turmkirche ist abgeschlossen. Geht man die 
Hauptstraße in Niedersprockhövel runter, leuchtet 
einem die neue helle Fassade schon von Weitem 
entgegen. Ohne Ihre Hilfe in Form von vielen Spen-
den hätten wir dieses große Projekt finanziell auf 
keinen Fall stemmen können. Ein großer Dank an 
alle, die dies durch ihre Spenden möglich gemacht 
haben.
Doch, nachdem das Äußere nun in neuem Glanz 

erstrahlt, fällt uns der renovierungsbedürftige Zu-
stand der Kirche im Inneren umso mehr ins Auge. 
Die Vorbereitungen für den vierten und letzten 
Bauabschnitt laufen und ein Antrag an die Denk-
malbehörde zur geplanten Umsetzung ist gestellt.
Auch hier sind wir wieder auf Ihre Unterstützung 
angewiesen, um dies finanziell stemmen zu kön-
nen. Helfen Sie bitte, uns unser Wahrzeichen und 
unsere Gottesdienststätte zu erhalten!
Ihre Diakonin Steffi Schmidt.
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eines unserer Gemeindebüros kein schriftlicher 
Widerspruch vorliegt. Auf der Homepage der Kir-
chengemeinde finden Sie unsere AUGENBLICKE als 
PDF; diese sind im Sinne des Datenschutzes von 
personenbezogenen Daten bereinigt.
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KINDERGARTEN

Und er bot noch einmal alles, dieser Donnerstag, der 5. Sep-
tember, an dem wir an die 100 Personen- unsere Kitakinder 
mit ihren Großeltern-zu uns aufs Außengelände baten, um 
fröhlich und ausgelassen eine späte Sommerparty zu feiern.
Die Großeltern, immer fleißig zur Stelle im Bring- und Abhol-
dienst ihrer Enkel; willens, so manche Eingewöhnung ins neue 
Kindergartenjahr mit zu begleiten, zu versorgen und zu trös-
ten im Alltag- sollten einen unbeschwerten Nachmittag mit 
ihren Lieben genießen!

Im Vorfeld wurde ein sehenswertes Fingerfood- Buffet erstellt, 
um fürs leibliche Wohl zu sorgen.
Erfrischende, von uns zubereitete Getränke wie eisgekühl-
te Wildbeerentees, Holunder- Apfel- Zitronen-Schorlen taten 
gut bei annähernd 30 Grad und vollem Sonnenschein. Wir im 
Kita- Team hatten für genügend schattige Sitzgelegenheiten 
gesorgt; Bänke und Tische unter Pavillons bereitgestellt.  Eine 
farbenfrohe Tischdeko mit Sommerblumen ergänzten die Sitz-
gruppen, die übers Außengelände verteilt waren.
Es gab den „ Kaffee- Kuchen“- Bereich, einen Spieltisch mit di-
versen Gesellschafts-und ähnlichen Spielen, die Großeltern und 
Kinder nutzen konnten; einen Bastel- Gestaltungsbereich, wo 
Bilderrahmen nach Belieben bestückt werden konnten- denn: 

Kindergarten Bredenscheid

es sollten Fotos von diesem schönen Nachmittag darin Platz 
finden! Eine bereitgestellte Gartenbank mit vielen Accessoires 
wie Badetüchern, großen farbigen Sonnenbrillen, Wasserbäl-
len Hawaiiketten - und Armbändern luden Großeltern und En-
kelkinder zum Sommershooting ein.  Aloha!!

Herzlich wurden alle Gäste begrüßt und fanden ihren Platz an 
den Aktionstischen, beim Schlendern übers Außen Gelände, 
beim Verweilen im Sandkasten oder an unserer Ritterburg. 
Gelegenheit zum Austausch, gemütlich speisen, miteinander 
lachen, gemeinsam Zeit erleben- das sollte diesen Nachmittag 
ausmachen! Lieder zur Gitarre stimmten Großeltern- und Kin-
derschar auf fröhliche Stunden ein.
Fleißig hatten wir in der Kita Sommerlieder zum Mitklatschen 
und Mitsingen eingeübt- dabei sogar ein Lied als Kanon! Herr-
lich zu hören, wie viele Großeltern begeistert miteinstimmten.
Als Krönung danach noch mit allen der bewährte Piraten- 
Flashmob, der großen Anklang fand! Dabei sein, mitklatschen, 
stampfen, Hände zum Himmel heben...Das war ein schöner, 
aktiver Abschluss!

Herrlich gelungene Großeltern- Enkel- Bilder im 
Rahmen erinnern heute noch an einen kunter-
bunt- sonnigen 5. September. 
Wiederholenswert im kommenden Jahr!

Maike Lüling

Hey, hey Sommer, wir freuen uns- wir freu‘n uns, dich wiederzusehn...

Termine der Kita Bredenscheid
bis Dezember ‚24. 

08.11. Lichterfest

14. 11. Seniorensingen

 01. 12. Gemeindetag am 1. Advent

 06. 12. Nikolausfeier

 12.12. Seniorenadventfeier
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Hallo Liebe Eltern, Gemeinde und Kollegen,
ich heiße Linus Elias Danilo Herrlinger und bin 19 Jahre alt. Im 
Jahr 2022 habe ich mich für eine Karriere im sozialen Bereich 
entschieden. Nachdem ich acht Monate das FSJ in einer Kita 
absolvierte und daraufhin eine einjährige sozialpädagogische 
Fortbildung abschloss, habe ich mich in Richtung Pflegefach-
kraftausbildung umorientiert.

Ich bin zu dem Schluss gekommen, dass mir die Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen mehr gefällt, als in der aufregenden At-
mosphäre einer medizinischen Einrichtung zu arbeiten. Mich 
spornt die Arbeit mit Menschen an, mich zu verbessern, da ich 
eine Bereicherung für meine Mitmenschen sein möchte. 
In meinen 2 Jahren als Kinderpfleger in der Ausbildung. im Ev. 
Wichern- Kindergarten Bredenscheid, erhoffe ich mir weitere 
Fachkompetenzen zu erlernen, um meinen professionellen 
Horizont zu erweitern. Dabei ist mir die Meinungsfreiheit und 
Selbstbestimmung der Kinder besonders wichtig.

Ich finde es schön, die Kinder in ihrer Entwicklung zu unterstüt-
zen und ihre Fortschritte mit ihnen im Portfolio zu sammeln. 
Die Kindergartenzeit ist prägend und daher ein wichtiger As-
pekt in der Erziehung. 

Dementsprechend auch mit großer Verantwortung verbun-
den, dass sollte man sich vor Augen halten.
 Es ist immer wieder erstaunlich, wie viel man mit Kindern ent-
decken, erleben und erfahren kann. Oft sind es die kleinen Mo-
mente, die doch viel Einfluss auf uns und unser Umfeld haben 
können. Mit Kindern diese kleinen Momente zu schätzen, ist 
Aufgabe und Privileg von Kinderpflegern, Erziehern – von päd-
agogischem Personal.  So ähnlich sich auch manche Momente 
seien mögen, es sind nicht dieselben.

Personalzuwachs: 
Linus Elias Danilo Herrlinger
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Rückblick
5 Jahre Tagespflege am Perthes-Ring!
Die Tagespflege am Perthes-Ring feierte 
Geburtstag: Am 2. Mai 2019 öffnete im 
Neubauerdgeschoss des Matthias-Clau-
dius-Hauses, die neu eingerichtete, helle, 
freundliche Tagespflege ihre Tür.  Die ersten 
Mitarbeiterinnen, Beate Körner und Birgit 
Mühlhaus, später noch Uschi Ruthenbeck-
Kilfitt, brachten schon viel Berufserfahrung 
aus einer anderen Tagespflege mit und 
füllten die schönen Räume mit Inhalten, ein-
ladender Dekoration und einem liebevollen 
Programmangebot, dass alle sich sofort 
wohlfühlen konnten.
Das reichhaltige Mahlzeitenangebot: das 
beliebte Frühstück, das Mittagsmenü mit 
Wahlmöglichkeit und auch der Kuchen zum 
Kaffee, werden von Perthes-Service neben-
an geliefert. Manchmal wird auch selbst 
gekocht oder gebacken, je nach Wunsch der 
Gäste.
Nur 7 Monate nach der Eröffnung musste 
die Tagespflege für fünf Wochen schlie-
ßen. Die Corona-Pandemie machte erstmal 
einen Strich durch die Rechnung. Doch mit 
einem ausgeklügelten Hygienekonzept er-
öffnete die Tagespflege wieder und wurde 
für manchen Gast zu einem Ort, an dem 
man mal auf Menschen treffen konnte. 
Überall Kontaktbeschränkungen. Die Tages-
pflege kam sehr gut und kreativ durch diese 
Zeit, es kam nie zu einem Corona-Ausbruch. 
Mittlerweile wird schon lange wieder ge-
sungen und auch Ehrenamtliche bereichern 
das vielfältige Programm wieder sehr! Zum 
Team dazu kamen noch Simona Mischaika, 
Eva Warwas, Monika Macha-Poloczanski 
und Petra Clever.
Außerdem verfügt die Tagespflege am Per-
thes-Ring über eine sehr schöne Terrasse, ist 
der angrenzende Garten mit vielen Horten-
sien, schattigen wie sonnigen Plätzen doch 
sehr grün und auch ruhig gelegen.  Auch 
der Blick hinüber zum Kindergarten erfreut 
so manches Gästeherz und immer wieder 
kommt es zu fröhlichen, verabredeten Besu-
chen durch das Gartentor. Die Kinder stellen 
aufgeregt und stolz Lieder oder kleine The-
aterstücke vor und erleben dabei ein dank-
bares und gerührtes Publikum.

Gerne besuchen einige Tagespflegäste 
den Gottesdienst des Matthias-Claudius-
Hauses am Mittwoch, ist es doch auch ein 
kleiner Treffpunkt mit ehemaligen Tages-
pflegegästen, die dort eingezogen sind oder 
mit anderen Sprockhövelern, die man noch 
von früher kennt.
Die Tagespflege lässt viele Menschen mal die 
Sorgen vergessen, schafft eine Ablenkung 
vom Alltag und es ist einfach mal schön, in 
Gemeinschaft mit anderen Menschen zu 
sein. Manch einer hat schon seinen Schul-
freund von früher hier wieder getroffen.

Historisch, musikalisch, geistlich, lecker! 
Ein Besuch für Leib und Seele!
Perthes-Ringer Tagespflegegäste be-
suchten die Zwiebelturmkirche: Zwei Mal 
in diesem Jahr unternahm die Tagespflege 
vom Perthes-Ring einen Ausflug zur frisch 
von außen renovierten Zwiebelturmkirche. 
Dieter Herzberg, engagiert sich bei der „of-
fenen Kirchentür“ und öffnete extra für uns 
an dem Morgen die Türen.
Er erzählte über die abwechslungsreiche Ge-
schichte des Wahrzeichens von Sprockhövel 
und organisierte mit Arndt Pleiger einen 
Orgel- und Klavierspieler. Gekonnt spielte 
dieser auf dem Steinwayflügel und der im-
posanten Kirchenorgel. Die tolle Akustik 
des Kirchenraumes kam dabei sehr gut zur 
Geltung. Ein kleiner Gottesdienst wurde ge-
feiert und die gesungenen Lieder ebenfalls 
von Arndt Pleiger begleitet. Nach dem Pro-
grammteil wurde noch stilecht „Kirchenkaf-
fee“ mit frischem Pflaumenkuchen an fünf 
liebevoll eingedeckten Tischen im hinteren 
Bereich der Kirche getrunken und fleißig 
über das Erlebte geklönt.
Auch hatten viele der Tagespflegegäste 
schöne Erinnerungen an ihre eigene aktive 

Zeit in der Kirchengemeinde, an viele be-
sondere Gottesdienste die dort stattfanden, 
die Osternacht, Chorauftritte, Familiengot-
tesdienste, Taufen, Hochzeiten, Konfirma-
tionen, Krippenausstellungen....und, und, 
und! Andere Tagespflegegäste hatten die 
Kirche noch nie von innen gesehen und wa-
ren von dem Besuch sehr beeindruckt. „Das 
war richtig schön, und so tolle Musik, ich 
freue mich, das so erlebt zu haben, vielen 
Dank!“.

Kinderbibelsamstag auf Hof Hummelsiep
Am 15.06. fand bei gutem Wetter und guter 
Stimmung der Kinderbibelsamstag (KiBiSa) 
auf dem Hof Hummelsiep statt. Nach einer 
Waldrallye, mit unserem engagierten Pfar-
rer i.R. Martin Funda, wurde noch Stockbrot 
gebacken.
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Dankeschönfest
Am 05.07. fand das diesjährige Dankeschön-
fest in und um die Wichern-Kirche statt. 
Diesmal geprägt durch das spannende EM-
Spiel Deutschland gegen Spanien, welches 
auch noch in die Verlängerung ging.
Aber auch nicht Fußballinteressierte konn-
ten den Abend bei leckerem Essen und net-
ten Gesprächen genießen.

Schnick-Schnack mit Chor
Im Zusammenhang mit dem kreiskirch-
lichen Chorprojekt zu Haydns Schöpfung 
unter der Leitung unseres großartigen Kreis-
kantor Ropudani Simanjuntak gab es auch 
zwei Aufführungen in Zusammenarbeit 
mit der Theatergruppe Schnick-Schnack.
In einer verkürzten Fassung führte die 
Theatergruppe Schnick-Schnack unter der 
professionellen Leitung von Gerd Haehnel 
ein faszinierendes Schattenspiel zur Musik 
auf. Dabei vereinten sie das herkömmliche 
Menschenschattenspiel mit experimentel-
len Spieltechniken. Objektschattentheater, 
Figurenschattenspiel, Drei-D-artige Projek-
tionen, Farbschatten und iPad-Animationen 
wurden vereint. 
Es war ein berührendes Erlebnis. Wir danken 
für die Unterstützung von Marianne und 
Martin Funda sowie dem gesamten Tech-
nikteam unserer Gemeinde.

Stadtfest 
Auch in diesem Jahr hat sich die Ev. Kirchen-
gemeinde wieder an verschiedenen Stellen 
am Stadtfest beteiligt. So fand am 06.09.24 
um 17 Uhr der ökumenische Eröffnungs-
gottesdienst zum Stadtfest statt. Begleitet 
wurde er vom Frauenchor Souding Voices. 
Außerdem war der Stand an der Haupt-
straße wieder am Start, wo man bei einem 
guten Glas Wein ins Gespräch kommen 
konnte. Am Sonntagmorgen fand in der 
Zwiebelturmkirche ein Gottesdienst mit 
Pfarrer Hansjörg Federmann statt, wo es in 
der Predigt um die Currywurst mit ihrem 
besonderen Gewürz ging, und was das mit 
uns Christen zu tun hat. Im Anschluss gab es 
die Möglichkeit bei Kaffee und Kuchen einen 
Moment der Ruhe in der Kirche genießen zu 
können.

Solar-Abend im Gemeindehaus
Anfang September hatte der Umweltaus-
schuss Grüner Hahn unserer Kirchenge-
meinde zum Solar-Info-Abend eingeladen.
Andreas Hall vom Solarenergie-Förderverein 
e.V. aus Aachen vermittelte umfangreiche  
Informationen rund um das Thema Photo-
voltaik und Erneuerbare Energien.
Über Balkon-Solaranlagen informierte Frau 
Magdalena Dyringer, Geschäftsführerin der 
Firma AC-Solar in Haßlinghausen. 
Herr Niclas Tarach-Schwiese von den Stadt-
werken Hattingen berichtete über den 
Bereich der offiziellen Normen, Vorgaben 
des Netzbetriebes und der Integration des 
Stromes ins Netz.
Danke an alle Referenten*innen, Unterstüt-
zenden und interessierten Besucher*innen, 
es war ein schöner Info-Abend.
Die Module für die Balkon-Solaranlage am 
Gemeindehaus (...eine Spende der Grüner 
Hahn-Mitwirkenden) stehen nun im Grü-
nen Salon und warten darauf bald auf dem 
Balkon montiert und angeschlossen zu 
werden.
Der Strom für die morgendliche Arbeit im 
Gemeindebüro kommt dann teils aus eige-
ner Produktion.
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Neues von der Evangelischen Erwach-
senenbildung
Im Herbst starten in der Ev. Kirchengemein-
de Sprockhövel folgende Veranstaltungen:

• Jeweils Dienstag von 10:30 bis 11:30 
Uhr am 17.09.; 08.10.; 05.11. und 03.12.24
Klangreise mit Klangschalen
Finden Sie die richtige Balance für Ih-
ren persönlichen und beruflichen All-
tag! 
Das Ziel der Veranstaltung ist das An-
kommen in Ihrem Körper und Wahr-
nehmen dessen, was die Klänge der 
Klangschale in uns bewegen und be-
rühren.
Wir landen ganz im Moment und kön-
nen unsere Verbundenheit spüren, 
mit allem was ist. Hier kommen Sie zur 
Stille, hier dürfen Sie sein.
Das Seminar ist das Richtige für Sie, 
wenn...
- bei Ihnen im Außen viel los ist
- Ihre Gedanken nicht stillstehen
- Sie sich mehr Leichtigkeit für Ihren 
Alltag wünschen
- Sie Ihrem Körper eine gesunde Rege-
neration gönnen möchten
- Sie sich eine Auszeit vom Alltag wün-
schen
Die Leitung übernimmt die Entspan-
nungstrainerin Kirsten Forster. Der 
Workshop kostet jeweils 20 €.

• 28.10. bis 09.12.2024,
5x montags
von 10:00 bis 11:30 oder
11:30 bis 13:00 Uhr
Gedächtnistraining für Anfänger 
In dem Kurs lernen die Teilnehmenden 
praktische Übungen kennen, die sie 
anschließend regelmäßig selbststän-
dig in ihren Alltag einbauen können.
Trainiert werden mit gezielten 
Übungen und abwechslungsreichem 
Material das Kurzzeit- und Arbeitsge-
dächtnis, die Reaktionsschnelligkeit, 
die Konzentration, die Wahrnehmung, 
das Langzeitgedächtnis.

Außerdem gibt es Gespräche, Erfah-
rungsaustausch und jede Menge Tipps 
für den Alltag. Und … das Ganze macht 
auch noch Spaß! 
Sie können auch gerne an einer Einzel-
stunde teilnehmen (15, – € je Einheit). Die 
Leitung übernimmt Monika Volkmann-
Lüttgen, Gedächtnistrainerin aus Wup-
pertal und die Kosten betragen 60 €.

• 08.11. bis 13.12.2024, 6x freitags von 
10:00 bis 11:30 Uhr 
Französisch für Anfänger*innen ohne 
Vorkenntnisse 
Für alle, die mit keinen oder geringen 
Vorkenntnissen noch einmal beginnen 
und ihre geringen Französischkennt-
nisse auffrischen möchten.
Für alle, die ihr mündliches Französisch 
verbessern möchten, die sicher sein und 
ein gutes Gefühl haben möchten, wenn 
sie Französisch sprechen wollen oder 
müssen.
Freuen Sie sich auf ein langsam aufbau-
endes Wortschatz-, Grammatik- und 
Kommunikationstraining, das Sie auf 
Ihren (Urlaubs-)Alltag sprachlich vorbe-
reitet.
Sie lernen wichtige Fragen zu stellen 
und zu beantworten. Sie lernen Ihre In-
teressen und Wünsche zu formulieren; 
zu reagieren, wenn’s wichtig wird.
Die Leitung übernimmt die Französin 
Isabelle Henner, die Kosten betragen 72 
€.
Es gibt noch freie Plätze für alle Veran-
staltungen, gerne können Sie sich bei 
Petra Syring, Ev. Erwachsenenbildung 
unter der Telefonnummer 02336-4003-
44 oder im Internet unter www.eeb-en.
de informieren bzw. anmelden.

Glühweinzauber am Zwiebelturm:
Gemeinschaftlich durch den Advent
Der Fundraisingausschuss lädt gemein-
sam mit engagierten Gemeindemitglie-
dern im Dezember herzlich ein.
An jedem Montag, Mittwoch und Freitag 
von 18:30 bis 21:00 Uhr wird der Vorplatz 

der Zwiebelturmkirche zum stimmungs-
vollen Treffpunkt. Mit einem heißen 
Glühwein in der Hand können Sie die 
vorweihnachtliche Atmosphäre genießen 
und in gemütlicher Runde verweilen. Die 
Veranstaltung wird von der Gemeinschaft 
getragen – seien Sie dabei und erleben Sie 
die festliche Magie des Advents!

Krippenausstellung
Die Krippenausstellung findet am 07.12. 
von 13.00 Uhr bis 19.00 Uhr und am 
08.12.24 von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr in der 
Zwiebelturmkirche statt.
Wir bieten Kaffee, Waffeln und Punsch 
an, um die Einnahmen für einen guten 
Zweck zu spenden.
Diesmal sammeln wir für den Wünsche-
wagen NRW, um diesen mit einer Spende 
zu unterstützen.
Der Wünschewagen der ASB erfüllt 
schwerkranken Menschen letzte Wün-
sche.
Wer sich dazu vorab informieren möchte: 
https://www.wuenschewagen.de.
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Knappengottesdienst
Auch in diesem Jahr wird wieder gemein-
sam mit Bergknappen ein der Knappen-
gottesdienst anlässlich des Barbarafestes 
der Bergleute gefeiert.
Dieser Knappengottesdienst findet am 
Samstag, dem 07.12.2024, ab 17.00 Uhr in 
der Zwiebelturmkirche statt.

Weihnachtskonzert am 3. Advent
Auch dieses Jahr findet am 3. Advent, 
15.12.2014, um 17.00 Uhr das Adventskonzert 
des Ev. Kirchenchores Sprockhövel gemein-
sam mit dem Chor 98.1 in der Ev. Kirche Nie-
dersprockhövel statt. Die Leitung hat Ropu-
dani Simanjuntak.

Theaterstück der ev. Kirchengemeinde 
der Theatergruppe Schnick-Schnack e.V. 
im Januar
Diesmal bringen große und kleine Men-
schen das Theaterstück Dornröschen auf 
die Bühne.
Aber halt Stopp! Nicht in der Fassung, wie es 
jeder kennt.

Unsere Geschichte beginnt in der Zeit vor 
Dornröschens Geburt. Begibt sich weiter 
in die Zeit als sie sich an der Spindel sticht 
und alle im Schloss in einen hundertjähri-
gen Schlaf fallen. - So weit so gut.
Doch was passiert eigentlich nach dem 
der Prinz (Tim Müller) Dornröschen (Luca 
Schleichert) wach geküsst hat?

Nur eine Schildkröte (Ute Glänzer) wird 
so alt, dass sie alle drei Zeitebenen über-
dauern kann. 
Natürlich möchte die böse Fee Katen-
grau (Miriam Sonnek) und der ihr er-
gebene Wirt Weinschlauch (Jürgen 
Priwall) unbedingt Dornröschens Erwa-
chen verhindern.
Aber, wie das so ist in einem Märchen, 
siegt am Ende das Gute.
Mit viel Liebe zum Detail hat Antje Mül-
ders das Stück von Gernot Bischoff in-
szeniert.
Wir freuen uns auf sechs wunderbare 
Aufführungen der Theatergruppe 
Schnick-Schnack.

Termine:
Premiere: Fr.  3.1.2025, 17.00 Uhr
Sa. 4.1.2025, 16.00 Uhr 
So. 5.1.2025, 15.00 Uhr
Fr. 10.01.2025, 17.00 Uhr
Sa. 11.01.2025, 16.00 Uhr 
So.12.01. 2025, 15.00 Uhr

Freibadgottesdienst 2025
Unsere Taufgottesdienste im Freibad fei-
ern im Jahr 2025 ein kleines Jubiläum. 
Zum 20. Mal findet der Gottesdienst im 
Freibad Bleichwiese statt, und seither 
wurden fast 100 Kinder und wenige Er-
wachsene mit Freibadwasser getauft. 
Der Jubiläums-Freibadgottesdienst in 
2025 findet wegen der späten Sommerfe-
rien bereits im ersten Halbjahr des Jahres, 
und zwar am 22. Juni statt.
Taufanfragen an Pfarrer Arne Stolorz,
Telefon 7 31 97, 
E-Mail arne.stolorz@kirche-hawi.de

SENIORENARBEIT & FRAUENHILFE
Senioren-Café und Spiele-Nachmittag 
im Wichern-Haus
Das Senioren-Team möchte Sie auch dieses 
Mal wieder recht herzlich zum monatlichen 
Senioren-Café sowie zum Spiele-Nachmittag 
einladen. Die Termine finden immer von 
15.00 bis 17.00 Uhr im Wichern-Saal statt.
Natürlich können Sie sich, wie gewohnt, zum 
Kaffee auf selbstgebackene Stückchen Ku-
chen freuen. Nachstehend geben wir Ihnen 
die entsprechenden Termine für November 
und Dezember 2024 und Januar bis Juni 2025 
bekannt, an denen das gemütliche Beisam-
mensein stattfindet. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie die Termine vormerken und an den 
Nachmittagen teilnehmen würden.
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Senioren-Café: jeden 2. Donnerstag im 
Monat für Männer und Frauen:
Donnerstag, 14. November 2024
Donnerstag, 12. Dezember 2024, Adventsfeier
Donnerstg, 09. Januar 2025
Donnerstg, 13. Februar 2025
Donnerstg, 13. März 2025
Donnerstg, 10. April 2025
Donnerstg, 08. Mai 2025
Donnerstg, 12. Juni 2025

Spielnachmittage: jeden 4. Donnerstag 
im Monat für Männer und Frauen:
Donnerstag, 28. November 2024
Donnerstag, 23. Januar 2025
Donnerstag, 27. Februar 2025
Donnerstag, 27. März 2025
Donnerstag, 24. Apri 2025
Donnerstag, 22. Mai  2025
Donnerstag, 26. Juni 2025

Senioren-Café
im Gemeindehaus am Perthes-Ring
Das Team des Senioren-Cafés in Sprockhövel 
lädt sie herzlich zum gemütlichen Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen ins Senioren-
Café ein. Die Treffen finden jeweils in der Zeit 
von 14.30 bis 16.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
am Perthes-Ring statt. Termine:
Montag, 25. November 2024
Montag, 27. Januar 2025
Montag, 24. Februar 2025
Montag, 24. März 2025
Montag, 28. April 2025
Montag, 26. Mai 2025
Montag, 23. Juni 2025

FrauenhilfePlus
Unsere Veranstaltungen finden in der Regel 
jeden 2. Mittwoch im Monat von 15.00 bis 
17.00 Uhr im Gemeindehaus am Perthes-
Ring statt. Gäste sind herzlich willkommen.
Termine:

Mittwoch, 13.11.2024 Lesung eines humor-
vollen Familienromans „2 EL Öl, 2 EL Essig“
Mittwoch, 11.12.2024 Adventsfeier „Advent, 
Advent ein Lichtlein brennt!“
Mittwoch, 08.01.2025
Mittwoch, 12.02.2025
Mittwoch, 12.03.2025
Mittwoch, 09.04.2025
Mittwoch, 14.05.2025
Mittwoch, 11.06.2025
Das Programm für 2025 ist noch nicht fertig. 
Sobald es erstellt ist, wird es im Gemeinde-
haus am Perthes-Ring in Form von Flyern 
ausgelegt.

KINDER-UND JUGENDARBEIT

KiBiSa Aufruf zur Mitarbeit
Mehrmals im Jahr findet samstags der Kin-
derbibelsamstag (KiBiSa) für alle Kinder ab 6 
Jahren statt. Es wird gesungen, gespielt, ge-
bastelt und gegessen. Um dies regelmäßig 
umsetzen zu können, brauchen wir noch 
mehr (Eltern-)Mitarbeitende. Wenn ihr Lust 
habt, uns zu unterstützen, meldet euch ger-
ne bei Martin Funda. Tel.02324-24921 oder
per Email: funda@kirche-hawi.de

Abschlussgottesdienst Kinder-Konfis
Alle zwei Wochen donnerstagnachmittags 
treffen sich unsere Kinder Konfis in zwei 
Gruppen im Gemeindehaus am Perthes-
Ring, um im ersten Abschnitt zur Vorbe-
reitung auf die Konfirmation einiges über 
Gott, Jesus und die Bibel zu erfahren und 
die Gemeinde als einen Ort kennenzulernen, 
wo man sich aufgehoben weiß, genommen 
wird, wie man ist und wohl fühlt. 
Der feierliche Abschluss mit Übergabe der 
Urkunden an die Drittklässler findet in einem 
Familiengottesdienst am 6. April voraussicht-
lich in der Zwiebelturmkirche statt. Fortset-
zung folgt mit Sail away im 8. Schuljahr.

GEMEINDEGRUPPEN
Treffen der Bruzzelbrüder
Auch im neuen Jahr ist unser engagierter 
Männerkochkreis weiter aktiv und trifft sich 
in der Regel jeden Monat an einem Freitag im 
Gemeindehaus am Perthes-Ring.
Die nächsten Termine sind: 17.01., 28.02., 

21.03., 25.04. 
und 20.06. je-
weils um 18.00 
Uhr zum Kochen 
und ab 20.00 Uhr 
zum gemeinsamen 
Essen und Klönen. Außerdem ist für Himmel-
fahrt (29.05.) erneut eine ganztätige Wande-
rung mit Besuch des openair Gottesdienstes 
Haus Friede und ausgiebiger kulinarischer 
Mittagspause geplant.
Die Bruzzelbrüder sind ein offener Kreis und 
freuen sich über Zuwachs, auch für einzel-
ne Treffen. Nähere Informationen bei Arne 
Stolorz, Telefon 7 31 97, E-Mail arne.stolorz@
kirche-hawi.de

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Ökumenisches Sommerfest
Das ökumenische Sommerfest 2025 findet 
wieder auf dem Gelände rund um das Ge-
meindehaus am Perthes-Ring statt. Es ist 
für den 14. und 15. Juni 2025 geplant.

Dankeschönfest Mitarbeitende und 
Spender*innen
Auch im Jahr 2025 wird es wieder ein Danke-
schönfest für die Mitarbeitenden (beruflich 
und ehrenamtlich) und die Spender*innen 
geben. Das Fest ist für den 11. Juli 2025 auf 
dem Gelände des Wichern-Hauses geplant.

Jubelkonfirmation 2025
Die Jubelkonfirmation 2025 findet am 02. No-
vember 2025 in der Zwiebelturmkirche statt.

Gottesdienstflyer
Da der Augenblick nur noch 2 x im Jahr er-
scheint, haben wir seit einiger Zeit die so-
genannten Gottesdienstflyer eingeführt. 
Diese erscheinen 4 x Jahr und man findet 
neben den Informationen zu den aktuellen 
Gottesdiensten auch noch den einen oder 
anderen ausführlicheren Hinweis zu ak-
tuellen Veranstaltungen bzw. besonderen 
Gottesdiensten.
Die Gottesdienstflyer sind in beiden Kirchen 
und auch in beiden Gemeindehäusern aus-
gelegt. Außerdem bekommt man sie im Ge-
meindebüro.
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KONTAKTSTUDIUM –
VERTRETUNG FÜR
HEIKE RIENERMANN
Wie in der letzten Ausgabe des Augen-
blicks berichtet, nutzt Pfarrerin Heike 
Rienermann von Mitte Oktober 2025 bis 
Mitte Februar 2025 die Möglichkeit zum 
Kontaktstudium, um ihre theologischen 
Kenntnisse zu erweitern, in der Bundes-
hauptstadt Berlin.
Ihre Vertretung auch der Gottesdienste 
übernehmen für diese Zeit mit je einer 
halben Stelle die beiden Pfarrer im Ruhe-
stand Jürgen Krüger und Dr. Udo Polenske.

PFARRER I. R. JÜRGEN KRÜGER 
STELLT SICH VOR:

Liebe Leserinnen und Leser!

Mein Name ist Jürgen Krüger, ich bin 68 
Jahre alt, wohne in Witten-Bommern, bin 
verheiratet mit Pfarrerin i. R. Annette Krü-
ger, habe zwei erwachsene Töchter und 
bin seit Sommer 2022 im Ruhestand. 
Zuvor war ich 36 Jahre lang Pastor in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Bom-
mern in Witten.

Was für eine lange Wegstrecke ...! 
Ich freue mich, dass ich nun noch 
einmal, zusammen mit Pfarrer 
i. R. Udo Polenske, aktiv werden 
und hier bei Ihnen von Mitte Ok-
tober 2024 bis Mitte Februar 2025 
Vertretungsaufgaben wahrneh-
men kann.
Meine liebe Kollegin Pfarrerin 
Heike Rienermann kann beruhigt 
ihr Studiensemester antreten. 
Ganz unbekannt sind mir Sprock-
hövel und Bredenscheid ja nicht, 
und ich freue mich auf alle enga-
gierten Menschen, die ich schon 
kenne oder die ich kennen lernen 
werde.
Auf gute Zusammenarbeit und 
bereichernde Begegnungen! 

Ihr und Euer Jürgen Krüger

PFARRER I. R. UDO POLENSKE 
STELLT SICH VOR:

Liebe Gemeinde zu Bredenscheid-
Sprockhövel!
 

Ab Oktober vertrete ich für vier 
Monate Ihre Pfarrerin Heike Rie-
nermann.
Diese Aufgabe teile ich mir mit 
meinem Kollegen Jürgen Krü-
ger.
Darf ich mich Ihnen deshalb 
kurz vorstellen?
Mein Name ist Udo Polenske 
und bevor ich im Mai letzten 
Jahres emeritiert wurde, war ich 
35 Jahre Pfarrer an St.Georg.
Mit meiner Familie wohne ich 
in der Waldstraße in Hattin-
gen gegenüber dem Ev. Kran-
kenhaus. Ihre Gemeinde ist mir 
nicht unbekannt. Aus der Ferne 
habe ich einiges mitbekommen.
Die Lebendigkeit und das En-
gagement haben mich immer 
schon beeindruckt.

Ich liebe schöne Gottesdienste und die 
Kirchenmusik. Gelebte diakonische Ver-
antwortung ist mir wichtig.
Vor allem aber die Nähe zu den Men-
schen.
In den Übergangsgesprächen fühle ich 
mich unterstützt und gut vorbereitet 
und weiß diese Hilfe zu schätzen.
So wünsche ich Heike Rienermann ein in-
teressantes Studiensemester,
freue mich auf die Zusammenarbeit mit 
allen Haupt- und Ehrenamtlichen
und vor allem auf unsere Begegnungen 
und dazu Gottes Segen!
 
Herzlichst, Ihr Udo Polenske
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Ausblick

Senioren-Café: jeden 2. Donnerstag im 
Monat für Männer und Frauen:
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Donnerstag, 12. Dezember 2024, Adventsfeier
Donnerstg, 09. Januar 2025
Donnerstg, 13. Februar 2025
Donnerstg, 13. März 2025
Donnerstg, 10. April 2025
Donnerstg, 08. Mai 2025
Donnerstg, 12. Juni 2025
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im Monat für Männer und Frauen:
Donnerstag, 28. November 2024
Donnerstag, 23. Januar 2025
Donnerstag, 27. Februar 2025
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Donnerstag, 24. Apri 2025
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Donnerstag, 26. Juni 2025
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Montag, 23. Juni 2025
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17.00 Uhr im Gemeindehaus am Perthes-
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Termine:
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Mittwoch, 08.01.2025
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Mittwoch, 09.04.2025
Mittwoch, 14.05.2025
Mittwoch, 11.06.2025
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KINDER-UND JUGENDARBEIT
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Berkermann 
Bauelemente GmbH
Bauschlosserei
l Fenster + Türen von WERU
l Sicherheit von ABUS
l Insektenschutz von NEHER
l Markisen von WAREMA
l Briefkästen von RENZ
l Tore von HÖRMANN
Kirchweg 8 · 45549 Sprockhövel
02324-971885 · 02324-971886
info@berkermann-bauelemente.de
www.berkermann-bauelemente.de

Wohnqualität
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 Gut sehen.
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Hauptstraße 17 • Telefon  02324 - 7 19 77
Mo. - Fr.:    8.45 - 13.00 Uhr • 15.00 - 18.30 Uhr
Sa. + Mi.: 8.45 - 13.00 Uhr
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W I R  B R A U C H E N Dich
Die Chöre  

98.1 AUS BREDENSCHEID  
und der  

EV. KIRCHENCHOR SPROCKHÖVEL
wünschen sich viele neue 
fröhliche Mitsänger:innen!

Schau Dir unser Repertoire und  

unsere Probenzeit an und komme doch  

einmal unverbindlich vorbei - auch  

gerne erst einmal nur zum Zuhören!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
CHOR 98.1

PROBENZEIT UND -ORT

Freitag von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 

Wichern-Haus • Johannessegener Str. 35 • Hattingen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
EV. KIRCHENCHOR SPROCKHÖVEL

PROBENZEIT UND -ORT

Donnerstag von 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr

Ev. Gemeindehaus • Perthes-Ring 18 • Sprockhövel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ANSPRECHPARTNER BEI FRAGEN

Ropudani Simanjuntak 

(Dirigent und Kreiskantor) 

simanjuntak@kirche-hawi.de

Auf Brockhausen 9
45549 Sprockhövel
Tel. 02324 - 9169588
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Ev. Gemeindebüro, Perthes-Ring 18 7 36 86
Birgit Bräuer, Claudia Vogel Fax 70 1014
Öffnungszeiten: Di. - Fr. 9.00-12.00 Uhr, Mi. 15.00-17.00 Uhr
sprockhoevel@kirche-hawi.de
www.kirche-bredenscheid-sprockhoevel.de

Bezirk 1 + 2, Pfarrerin Heike Rienermann, Bachstraße 9 a 5 20 49 
rienermann@kirche-hawi.de

Bezirk 3, Pfarrer Arne Stolorz, Perthes-Ring 21 7 31 97
stolorz@kirche-hawi.de

Jugendarbeit, Robin Breßgott, Perthes-Ring 18 7 86 76
robin.bressgott@kirche-hawi.de
Gemeindemanagement, Diakonin Steffi Schmidt 0162 2957591
stefanie.schmidt@kirche-hawi.de
Ev. Kindergarten, Perthes-Ring 23 7 21 23
kiga.sprockhoevel@kirche-hawi.de
Wichern-Kindergarten, Johannessegener Str. 35 59 30 39
45527 Hattingen
kiga.bredenscheid@kirche-hawi.de
Kirchenmusiker, Ropudani Simanjuntak 0176 80 780 770 
Hausmeister, Jörg Mai 0151 52950440
Diakoniestation, 7 70 06
Hauptstr. 8a
Familienhilfe e.V., Gabriele Wolle 0173 3854955

Kreiskirchenamt Hattingen-Witten 02302 5890
Diakonisches Werk
Hattingen 56 08 11
Witten 02302 914 44 10
Altenheime
Matthias-Claudius-Haus 9 06 40
Haus am Quell 0 23 39 9 14 90
Haus der Diakonie, Hattingen 9 24 10
Martin-Luther-Haus, Hattingen 92 31 11
Krankenhäuser
Ev. Krankenhaus Hattingen 50 20
Kath. Krankenh. Blankenstein 39 60
Kath. Krankenh. Niederwenigern 46 0
Krankenhausseelsorge 0202 74 62 65
Kath. St. Januarius Gemeinde, 76 06
Von Galen Straße 7
Frau Birgit Pfeifer 0211 6398 342
b.pfeifer@diakonie-rwl.de
Telefonseelsorge 0800 1 11 01 11 oder 0800 1 11 02 22
Fachstelle Prävention und Intervention 0521 594381 oder
sexualisierte Gewalt der EKvW 0171 5516914
Beratungs- und Meldestellen
für Verdachtsfälle von sexualisierter Gewalt in der Kirche
zentrale@anlaufstelle.help 0800 - 5040112
Frau Birgit Pfeifer 0211 - 6398-342
b.pfeifer@diakonie-rwl.de

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

FAMILIENRECHT ERBRECHT

MIT SACHVERSTAND AN IHRER SEITE

Ihre Fachanwältin für:

Rechtsanwältin Anette Dieckmann 
Schulstraße 3 | 45549 Sprockhövel | T. 02324 56 99 630 
info@dieckmann-recht.de | www.dieckmann-recht.de

Hauptstraße 39
45549 Sprockhövel
Fon: (0 23 24) 9 19 57-0
Fax: (0 23 24) 9 19 57-29 
info@elektroseyock.de 
www.elektroseyock.de

Elektrogeräte - Haushaltswaren

Installationen - Kundendienst

SCHÖNEBORN
Service ist unsere Tradition!

E L E K T R O

Ihr Fachgeschäft seit über 80 Jahren

Neuanlage
Pflege
Grabgestaltung

Tel (02324) 77596
Hombergstraße 33 s
45549 Sprockhövel
gs.gartenbau@web.de




